
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
19 (1893)

170 (22.7.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1044082

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1044082


Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

LronprmMstraße Nr. 1.Redaktion u. Expedition :MM

« «zeige«
nehmen auSwSrtS all« « nnoncen-
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeil « oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OrM siir flmmtliche Kaiserl., Känigl. « . Mt . Kehsrde«, sowie str die Gemeiade» Ka»t «. AeaMWeas .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde» vorher erbeten.

170. Sonnabend, den 22 . Juli 1893. 19. Jahrgang
Deutsches Reich .

Der Kaiser verständigte die deutsche Botschaft zu London
dahin, daß er am 1 . August tu Cowes zur Aachtregatta ein-
treffen werde.

Ueber die Persönlichkeit des ins Kloster eingetretenen Prinzen
Max von Sachsen schreibt man dem „Berl . T . " aus Dresden :
„ Prinz Max steht im 23 . Lebensjahre . Mit seinem um ein Jahr
älteren Bruder Johann Georg studirte der Prinz in Leipzig , wo
er durch seine vielseitige Begabung ausfiel und die Doktorwürde
erwarb . Wer ihn während seiner Studienzeit an der Seite seines
älteren Bruders in jugendfrischer Lebenssreudigkeit sah , wenn er
in zwanglosester Weise studentischen Festen und Kommersen bei¬
wohnte» bei welchen Gelegenheiten er sich als tüchtiger Redner so¬
wohl, wie liebenswürdiger Gesellschafter auszeichnete, wird nicht
ohne . tiefe Wemuth erfahren, daß der Prinz nunmehr auf Nimmer¬
wiedersehen von seiner Umgebung Abschied genommen. Uebrigens
hört man noch , daß es ein Lieblingswunsch der verstorbenen Mutter
des Prinzen gewesen , daß einer ihrer Söhne dem geistlichen Stande
angehöre. Die im Jahre 1884 verstorbene Prinzessin Georg war
eine geborene Infantin von Portugal , Tochter der verstorbenen
Königin Donna Maria II. Unter dem Einfluß der streng reli¬
giösen Prinzessin erhielten die Kinder deS prinzlich Georgschen
Paares alle eine sehr streng religiöse Erziehung , ging doch der
militärische Erzieher des ältesten Sohnes , Major v . Osr , eben¬
falls vor einigen Jahren , schon im reiferen Lebensalter , in ein
Kloster.

Nach einer Meldung des „ D .-B . H . " aus Hamburg tritt
Fürst Bismarck seine Reise nach Kissingen in der letzten Woche des
Juli an.

Berlin , 19 . Juli . Vor Kurzem ging, wie damals mitge-
theilt wurde , dem Bundesrath eine Vorlage zu, in der die Her¬
stellung der Quittungskarten für die Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung aus geeigneterem Material und zugleich einige Ab¬
änderungen in der Aufschrift auf den Karten in Vorschlag gebracht
wurden . Die Ausschüsse , denen die Vorlage zunächst zuging , haben
nun darüber Bericht erstattet , und es ist alsdann sowohl die Ver¬
besserung des Herstellungsmaterials der Karten als auch ein Theil
der vorgeschlagenen Abänderungen in der Aufschrift zum Beschluß
erhoben worden.

Dem Deutschen Bund für Bodenbesitzreform ist auf sein an
das Kriegsministerium gerichtetes Schreiben bezüglich der Ver¬
äußerung der Militärgrundstücke folgende Antwort zugegangen :
Dem Vorstand erwidert das Departement auf das an den Kriegs¬
minister gerichtete Schreiben , daß dem Antrag auf Aufhebung des
öffentlichen Verfahrens zum Verkauf des Magazingrundstücks
Magazinstraße 3 bis 11 nicht entsprochen werden kann. Der
weitergehende Antrag, in Zukunst alle zu veräußernden Mlitär -
grundstücke zunächst dem Magistrat anzubieten , würde in Betracht
gezogen werden können , wenn der Magistrat selbst mit einem
solchen Vorschlag hervortreten sollte.

Bezüglich der Vorgänge an der Marburger Universität er¬
fährt die „ Nat .-Ztg . "

, daß auf die von der Studentenschaft an
den Kultusminister gerichtete Beschwerde Bescheid in dem Sinne
erfolgt ist, daß bei dem dankenswerten Entgegenkommen des
Professor Kuelz gegenüber den Studenten die Angelegenheit für
erledigt erachtet werde und eine weitere Einwirkung auf den
Professor Kuelz um so weniger in Frage kommen könne , als die
Beschwerdeführer ihrerseits zu einem brüsken Vorgehen gegen den
um den medizinischen Unterricht außerordentlich verdienten Gelehrten
übergegangen seien und sich dadurch einer schweren Disziplin¬
widrigkeit schuldig gemacht hätten .

Die aus Marseille , der französischen Nord - und Westküste
zwischen Lorient und Havre einerseits und Lorient und St . Na -
zaine andererseits , aus Lorient , aus Cette am Mittelländischen
Meere und aus den anderen Häfen der französischen Südküste
kommenden Schiffe sind als choleraverdächtig anzusehen und daher
gesundheitspolizeilicher Ueberwachung nach Maßgabe der Vorschrift
ten vom Jahre1883 zu unterziehen .

Berlin , 20 . Juli . Das „B- T. " läßt sich von feinem
Spezialberichterstatter aus Kampula in Uganda in einem vom
März daticten Briefe Näheres über die Unterredung mit einem
ägyptischen Offizier melden, der erklärte, er habe Grund , anzu-
nehmen, daß Emin Pascha nicht todt sei , sondern sich vielmehr
auf einem Zuge nach dem Westen befinde , doch wisse er es nicht ;
er glaube aber, Emin habe mit einigen mächtigen Arabern Brüder¬
schaft geschlossen und sei mit diesen weiter gezogen .

Einem Aussatze In der amerikanischen Monatsschrift „ The
Forum " ist zu entnehmen, daß die Zahl der Geburten in allen
zivilisirten Ländern im Rückgänge begriffen ist. Im besondern
Maße ist dies in den Vereinigten Staaten der Fall. Fm letzteren
Lande stellen sich die Verhältnisse für die Jahre 1880 und 1890
pro Tausend beziehungsweise auf 36,0 und 30,7 ; in England und
Wales 34,2 und 30,2 ; in Schottland 33,6 und 30,3 ; in Irland
24 .7 und 22,3 ; in Frankreich 24,5 und 21,8 ; in Belgien 31,1
und 28,7 ; im Deutschen Reiche 37,6 und 35,7 ; in Oesterreich
38,0 und 36,7 ; in der Schweiz 29,6 und 26,6 ; in Dänemark
31 .8 und 30,6 ; in Norwegen 30,7 und 30,0 und in Holland
35,5 und 32,9.

Hamburg , 20 . Juli . Der „ Hamb. B .-H." wird von dem
brasilianischenKonsul miigetheilt , daß der Kapitän des gestern von
Santos hier eingetroffenen Dampfers „ Tijuca "

, welcher sich vom
16 . bis 20 Juni in Santos aufhielt , erklärte , während dieser Zeit
sei ?In Fall gelben Fiebers vorgekommen . Der Gesundheitszustand
von Santos lasse nichts zu wünsckM übrig .

A U s l « « h.
Prag , 19. Juli . Der Wasserstand hat sich gebessert und

wird die Elbschifffahrt in kürzester Zeit wieder ausgenommen
werden können .

Venedig , 19. Juli . Ueber Voghera ging gestern eine
fürchterliche Windhose, kein Haus ist unbeschädigt geblieben . Der
Thurm des Palais Maraghano ist eingestürzt, hierdurch wurden
3 Personen getödtet. Der Hintere Theil des Domes ist arg ver¬
wüstet, wobei 60 Personen meist schwer verletzt wurden . Man
befürchtet, daß in Casteggio, von wo alle Nachrichten fehlen , sich
ebenfalls schwere Unglücksfälle ereignet haben.

Petersburg , 19. Juli . Offiziell wird Petersburg noch
für cholerafrei erklärt , dagegen wird zugestanden, daß die Seuche
in den Provinzen in der Zunahme begriffen ist, besonders in
Podolien , Bessarabien , Orel, Saratow , Wielka , Kursk , Tula ,
Tobolsk und Cherson.

Belgrad , 19 . Juli . Die Skupschtina beschloß mit 102
Stimmen die Anklage gegen die früheren Minister zu erheben.
Zur Durchführung dieses Beschlusses wurde ein Komitee von 12
Mitgliedern gewählt.

Belgrad , 20 . Juli . Große Sensation erregte die fanatische
Rede des Radikalen Tadsitsch . Derselbe hatte als Beweisstück ein
mit Blut getränktes , von Revolverkugeln durchlöchertes, großes
Schriftstück mitgebracht, welches er unter ungeheurer Erregung auf
den Tisch des Hauses niederlcgte. Das Aktenstück Ist der Beschluß
des Staatsrathcs , welcher dem Bürgermeister von Goratschitza
Legalität zusicherte . Der Bürgermeister wie? ldieS Aktenstück dem
Truppcnkommandanten , der zu seiner Absetzung erschienen war,

vor ; der Kommandant kehrte sich jedoch nicht daran, sondern
streckte den Bürgermeister durch einige Revolverfchüsse nieder.

Brüssel , 20 . Juli . Die Kammer nahm heute mit 102
Stimmen den Verfassungsartikel an , nach welchem der König bei
dem Fehlen männlicher Nachkommen berechtigt ist, seinen Nachfolger
selbst zu wählen .

London , 18 . Juli . Die Königin Viktoria wird in Kurzem
den König von Württemberg mit dem Hosenbandorden belehnen.
Die Belehnung wird in Stuttgart im Herbst durch den Herzog
von Jork oder den Herzog von Edinburg stattfinden. Die Gemahlin
des Herzogs von Uork ist eine Herzogin von Teck. Teck ist daS
alte Stammschloß der schwäbischen Herzöge.

London , 19 . Juli . Gestern wurde hier der internationale
Seekongreß eröffnet ; derselbe dauert 4 Tage und haben zu dem¬
selben Frankreich, Rußland , Spanien, Italien, Helgoland und die
Vereinigten Staaten von Nordamerika Delegirte entsandt .

London , 20 . Juli . Die Königin von England hat dem
russischen Thronfolger den Hosenbandorden verliehen. — Nach
hier eingetroffenen Meldungen aus Chicago soll der Geheimrath
Wermuth , welcher an Bord der „ Normannia " nach Deutschland
zurückkehrt , geäußert habe» , er hoffe bald in Begleitung Kaiser
Wilhelms wieder nach Chicago kommen zu können .

London , 20 . Juli . (Unterhaus .) Der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen , Grey , erklärte, die Regierung kenne die Be¬
dingungen des französischen Ultimatums , betreffend Siam, nicht.
Der einzige Punkt, welcher die britische Regierung angehe , sei die
Gebietsfrage . Die Regierung habe beschlossen, Lord Dufferin
sofort nach Paris zu senden behufs eines Meinungsaustausches
mit der französischen Regierung über gewisse Punkte , welche einen
solchen zu erfordern schienen . Ferner erklärte Grey , über die
Umstände, unter denen der Konflikt zwischen den französischen
Kanonenbooten und den siamesischen Fort? am 19. Juli stattge-
funden , lauteten die Berichte widersprechend. Man glaube, der
französische Vertreter in Bangkok habe der siamesischen Regierung
vorher versichert, die Kanonenboote würden außerhalb der Barre
bleiben ; andererseits werde behauptet , die Kanonenboote seien
außerhalb der Barre einem herausgeforderten Feuer der Forts
ausgesetzt worden ; dies habe den Konflikt herbeigeführt. Die
Regierung könne in Ermangelung einer ausreichenden Information
keine Ansicht über den Konflikt äußern . Die französischen
Kanonenboote ankerten »och vor Bangkok ; dort lägen gegenwärtig
drei französische und zwei englische Kanonenboote.

London , 20 . Juli . Nachrichten aus Sansibar zufolge ist
der dortige stellvertretende britische Generalkonsul nach Mombas
und Witu abgereist, um nach deren Räumung durch die britische
Ostafrika-Gesellschast die Verwaltung jener Plätze Namens der
Regierung zu übernehmen.

London , 20 . Juli . Reuter'S Bureau meldet aus Tientsin
vom 19 . Juli : Die chinesische Regierung traf in Folge der jüngsten
Ereignisfe in Siam Maßnahmen zur Unterstützung Siams .

London , 20 . Juli . Reuters Bureau meldet aus Capstadt
vom 20 . Juli : Die Lage im Maschonaland ist ernst. Das Fort
Victoria wird von dem mächtigen Häuptling Lobengula und dem
Stamm Matabele , welcher sich empört hat , bedroht. Die Ansiedler
und Grubenarbeiter zogen sich in das Fort Victoria zurück und
rüsten zur Abwehr des bevorstehenden Angriffs .

W s r i » e.
Z Wilhelmshaven , 21 . Juli . Masch .- Ullt.-Jng . Prüßiug hat einen vom

1 . Jnli ab rechnenden -iStäglgen Urlaub angetreten.
— Briefsendungen für die Nacht „ Hohenzollern"

, für den
Aviso „ Blitz" und für die Torpedoboote ,8 23 " und „ 8 37 "

Pflicht
Roman von C . Zoeller - Lion Hardt .

Nachdruck verboten .

(FsrtschWtg.)
„ Versuchen Sie es einmal mit meiner hausbackenen Pflege

Herr Professor ! Ihr lichtwerfender Geist geriethe vielleicht in
eine weniger zarte Hülle , was auch feine Vortheile haben soll . "

„ Also doch Ange von Brandenstein, " rief er erfreut .
„ Wenigstens 'mal gewesen . " Sie schüttelte ihm in warmer

Herzlichkeit die Hand und ließ sich von dem schrecklich hageren
alten Herrn zum Coupee heraushelfen und zu einer Droschke
führen.

Die praktische Frau hielt es jetzt für keine Verschwendung,
wo ihr alle Ortskenntniß fehlte, und sie Zeit sparen wollte . In
Pruß'

Hause herrschte Todtenstille . Das ältliche Hausmädchen,
das die Frau Oberst sofort erkannte, und mit ehrerbietiger Ver¬
trautheit begrüßte, führte sie zu dem Wohnzimmer der Gnädigen ,
da der Herr Baron noch im Dienst sei . DaS wollte Ange ja
eben , darauf hatte sie ihren Plan gebaut.

Viktoria saß vor dem großen Haushaltungsbuch .
Ange , auf deren feuriges Naturell Schönheit in jeder Ge-
einen fast berauschenden Eindruck machte , fühlte zu ihrem

schrecken die moralische Abneigung gegen ihre bildschöne Schwä-
, ? Gefühl enthusiastischer Bewunderung weichen , und

es bedurfte erst der kühlen Begrüßung , um sie wieder umzu¬
stimmen.

Frau von Brandenstein legte,daS Löschblatt pedantisch erst
" uf die nassen Eintragungen und verschloß das Ausgabebuch in
der Schreibtisch -Schieblade, ehe sie sich ihrer Schwägerin zuwandte,
nachdem sie ihr kühl die Hand zur Begrüßung gereicht .

Ange mit ihrem überwallenden (Viktoria nannte es über¬
spannten) Temperament war der strengen Wohlerzogenheit Bik-
torias im Grunde der Seele zuwider.

Sie mußte sich der überfprudelnden kleinen Frau gegenüber,
die ganz ungenirt die unsichtbare Mauer est' zer Zurückhaltung
stürmte , den größten Zwang anthun, um die Pflichten verwandt¬
schaftlicher Gastfreundschaft zu üben.

Ange dankte für alle zögernd gebotenen Beweise derselben.
„ Ich bin nur gekommen , um Euch zu sehen , alles andere habe

ich schon bei unserer Ada abgemacht ."
Frau von Brandenstein , die steif in einem der gradlehnigen

Sessel Ange gegenübersaß, richtete sich kerzengrade bei Nennung
des verpönten Namens auf . Ihre kalten Augen, ihr verächtlich
gepreßter Mund, sprachen die hochmüthigste Abweisung aus, als
sei die bloße Erwähnung der Aermsten schon eine Entweihung
dieser Räume . Im nächsten Augenblick sagte sie es sogar in hartem ,
trockenem Tone :

„Lasten wir gefälligst Deine Schwester unerwähnt. Das
paßt nicht mehr in anständige Gesellschaft , so lange sie darauf
beharrt, den besudelten Namen zu führen . Gegen ihre Person
habe ich nichts ; im Gegentheil , Ich mag sie, aber man darf dieser
mehr und mehr zerfallenden Moral nicht indirekt zur Stütze
dienen, indem man aus Schwäche die Mithandelnden , sagen wir
meinetwegen auch Mitleidenden in seiner Umgebung duldet. "

„ Steinigt sie ! " sagte Ange mit scharfem Spott.
„O , ich beabsichtige durchaus nichts Aktives, " meinte Viktoria

von Brandenstein mit einem geringschätzigen Blick auf ihre
Schwägerin .

„ Freilich !" platzte Ange nun stürmisch los . „ Ich will Dir
sagen , was Du bist : eine Egoistin, erstarrt in Selbstsucht, Selbst¬
vergötterung und Dünkel. Ohne jede Herzenswärme bist Du, und
jede tiefe , warme Empfindung ist Dir fremd.

„O , spring nicht auf, " sprach Ange unerbittlich weiter auf
sie ein, und ihre weiche, kleine Hand drückte die so viel höhere
Gestalt mit dem Uebergewicht eines vorbereiteten Entschlusses auf
die Polster zurück.

„ Ich habe die weite Reise ausschließlich zu dem Zweck ge¬
macht , mit Dir ein offenes Wort zu sprechen . Du wirst mir also
in Geduld eine Viertelstunde zuhören und eS entschuldigen müssen ,
wenn ich aus Liebe zu meinem armen Bruder nicht allzu wähle¬
risch in den Ausdrücken bin."

„ Liebe zum Bruder ? Armer Bruder ? " wiederholte Viktoria
in grenzenloser Verwunderung .

„Ja , armer Bruder !" rief Ange mit Nachdruck . „Alle Welt
sieht das , und Du nicht , liebes Kind. Merkst Du denn gar nicht ,
daß er langsam neben Dir hinstirbt , weil . er Brot fordert und
Du ihm Steine reichst ? Du in Deiner Selbstvergötterung siehst
nichts als Dich selbst, und der Lichtkreis , den Du ausstrahlst,
macht Dich völlig blind gegen das , was außer demselben steht.
Du wirfst Dich immer zur strengen Richterin über daS Thun an¬
derer auf und schaust dabei das Deine nicht mit richtig abwägen¬
dem Blick an . Du lebst nur für Dich und fragst nicht , wie dem
Andern dabei zu Muthe ist !"

„Ich bin eine unbestechliche Richterin so gut gegen mich wie
gegen Andere," wies Viktoria hochmüthig ab. „ Die Richtschnur
ür mein ganzes Thun und Denken ist »Pflicht' . "

„Zu sehr , zu sehr, " fiel Ange lebhaft ein , „weißt Du , daß
Du mit all Deiner scheinbaren Pflichttreue die höchste Frauenpflicht
dabei vergißt : den Mann zu befriedigen, den Du Dir zum Ge¬
ährten selbst erwähltest ? Du fragst nicht , wonach seine Seele

verlangt , weil Du die Menschen alle nach Dir selbst beurtheile»
und formen willst. "

„ Mein Gott," rief Viktoria naserümpfend, „ich habe freilich
keine Würdigung dessen, was Ihr in der Familie mit Herz be-



sind vom 31 . Juli ab und bis auf Weiteres nach Kiel , für den
Aviso „ Grille" ebendahin zu dirigiren .

— Kiel , 20 . Juli. Dem Korvetten -Kapitän Fischer istein 45 tägiger Urlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches bewilligt worden .

— Kiel , 20. Juli . Dem Korv .-Kapt . du . Bois ist von
dem Prinzen Luitpold von Bayern das Ritterkreuz 1 . Kl . des
Milktär -Verdlenst -OrdenS und dem Oberfeuerwerksmaaten Older-
difsen von der 1 . Matrosen-Division die silberne Medaille des
Verdienstordens vom Heil. Michael verliehen worden . (N.-O .-Z .)— Berlin , 19 . Juli . (Marinepersonalien.) Rogatzky,Marine-Werkmeister des Maschinenbaufachs , zum 1 . Oktober d . I .von Kiel nach Danzig versetzt . — Zirpet , Masch .-Jng. , als leitender
Ingenieur an Bord S . M . S . „Stein" kommandirt , OldehuS ,
Masch.-Unt.-Jng. , von diesem Schiffe abkommandirt . — v . Scheve ,Sek.-Lieut. vom I. Seebtln ., behufs UebertrkttS zur Armee , von
der Marineinf. ausgeschieden ; gleichzeitig ist derselbe mit seinem
Patent bei dem Gren.-Regt. König Friedrich Wilhelm II . (1 . Schles .)Nr . 10 angestellt . — Roße, Kadett , zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlasten . — Fischer, Kadett , zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlasten .

— Berlin , 19. Juli . Die Erlaubniß zur Anlegung nicht¬
preußischer Orden ist ertheilt : der zweiten Klaffe der zweiten StufedeS Zanzibarischen Ordens „der strahlende Stern" : dem Oberführer
Frhrn. v . Manteuffel, dem Intendanten Kanski ; der zweiten Klaffeder dritten Stufe desselben Ordens : dem Kompagnieführer Scherner.— Berlin , 20 . Juli . Die Uacht „ Hohenzollern" , Kmdt .
Kpt . z . S . v. Arnim , ist gestern in Tullgarn angekommen . Die
Krzrkorv . „Alexandrine" , Komdt. Korvkpt . Galster, ist am 18 . ds.in Buenos Aires eingetroffen .

— Stockholm , 19 . Juli . Kaiser Wilhelm und Kaiserin
Auguste Viktoria trafen heute Abend 7 l/z Uhr in Tullgarn ein,
begleitet von dem Kronprinzen und der Kronprinzessin von
Schweden , welche der „ Hohenzollern" entgegengefahreu waren und
dieselbe gegen 6 */, Uhr getroffen hatten . Der Kaiser trug
schwedische Admiralsuniform, der Kronprinz von Schweden deutsche
GenerakSuniform . An der Landungsstelle hatte sich eine dicht¬
gedrängte Menschenmenge eingefunden , welche die Majestäten lebhaft
begrüßte . Während die Majestäten die Landungsbrücke passirten ,streuten junge Mädchen Blumen.— Stockholm , 20 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin
verbrachten die Nacht in Tullgarn und unternahmen heute Vor¬
mittag eine Promenade in dem Park. Die „ Hohenzollern" gingum 10l/z Uhr bei Tullgarnsfjärden vor Anker, wohin sich der
„Blitz" und die beiden deutschen Torpedoboote bereits gestern
begeben hatten . Gegen 6 Uhr abends wird der König Oscar anBord deS „ Drott " in Tullgarn eintreffen , worauf Fsmilientafel
stattfindet .

— Paris , 20 . Juli . Minister Develle erhielt die Nach¬
richt, Rußland werde Frankreich in Siam unterstützen. Die
russische Flotte erhielt Befehl, aus den chinesischen Gewässern
nach Siam zu gehen .

Der Untergang des englischen Panzerschiffes
„Bietoria " vor dem Kriegsgericht.

Das Kriegsgericht über den Kapitän Maurice Bourke unddie übrigen Ueberlebenden des Schlachtschiffes „ Victoria"
, welchesam 22. Juni in Folge eineS Zusammenstoßes mit dem englischen

Panzerschiff „ Camperdown " bei Tripolis sank, ist am 17 . Julivormittags in Malta eröffnet worden. Die Sitzungen werdenan Bord des im Hafen von Malta liegenden Kriegsschiffes
„ Hibernia" , eine? alten hölzernen Dreideckers, abgehalten . Den
Vorsitz deS Gerichts führt Admiral Sir Culme -Seymour , ChefdeS Mittelmeergeschwaders ; Beisitzer sind : Kontreadwiral Tracey,
Oberwerftdirektor in Malta ; Kapitän Lake aus Gibraltar ;Kapitän Aldrich , Kommandant deS Panzerschiffes „ Hawke" ;Kapitän Johnstoue, Kommandant deS „ Camperdown" ; KapitänKarlslake , Kommandant des „Colossus"

; Kapitän Hammick vom
„ Triumph" ; Kapitän Acland vom „Adgar" und Kapitän Jeffreysvom „ Hood" . Die Anklage wird von Kapitän A . L . Winsloe
geführt , während die Bertheidigung in den Händen des Sekretärsvon Admiral Seymour , des Mr. Rickard liegt. Kapitän Bourke ,als Vertreter aller übrigen Angeklagten , nahm am unteren EndedeS Tisches Platz, sein Säbel wurde dem Gebrauch gemäß querüber den Tisch gelegt . Auf Verlangen deS Angeklagten Bourkewerden die Schiffskommandanten Johustone vom „Camperdown "
und Acland vom „ Edgar"

, weil sie zur Zeit der Kollision aufder Unfallstelle anwesend waren , von ihrem Amt als Beisitzerenthoben und durch die Kommandanten Langley von der „Arethusa "
und Robinson von der „Trafalgar" ersetzt .

Zunächst verlas Mr. Rickard die Depesche, welche Kontre -admiral Markham , der Geschwaderchef auf „ Camperdown" , nachdem Unfall an die Admiralität sandte , desgleichen die gleichzeitigabgesandten Berichte anderer Offiziere . Diese Berichte sind bereits
veröffentlicht . Dann wurde noch ein Brief vom Kontreadwiral
Markham , datirt vom 1 . Juli , verlesen . Diesem Schreiben istFolgendes zu entnehmen : „ In meinem ersten Bericht , so begannder Brief, ist die Zeit, wo das Signal von der „Victoria" gegebenwurde , 16 Strich zu drehen , mit 3 Uhr 28 . Min . nachmittags
zeichnet haben wollt . Ich bin an nutzbringende Thätigkeit ge¬wöhnt, und alle Gefühssschwelgereien kommen mir wie unpraktischeVergeudung vor . Glaubst Du , daß jedem Menschen diese Ge-
müthSerschütterungen , in denen Ihr schwelgt, angenehm oder nurmöglich sind ? Meinst Du , man könnte eine ruhige Natur zu dem
Ueberschwaug der GefühlSeindrücke gewaltsam steigern ? Und, umder Sache nun einen Abschluß zu geben , Offenheit gegen Offenheit !Die Enttäuschungen sind, wenn sich Pruß wirklich über mich be¬klagte — o , Du brauchst nicht aufzusahren , ich weiß, er ist auchdazu zu lasch —"

„ Zu stolz ! " rief Auge heftig .
„ Gut also . Die Enttäuschungen sind nicht einseitig gewesen.Weichlichkeit und Schlaffheit bei einem Manne stößt mich ab ."Und nun brach der lang verhaltene Groll in all seiner Bitter¬keit bei ihr hervor :
„Pruß '

unmännliches Hindämmern widert mich an ; ich willlieber einen selbstbewußten Despoten voll Kraft und Thatendurst,der all seine Kräfte anspannen muß , als dieses zartfühlende ,weichmüthige Gefühlsleben, daS ewig schont und auch geschontsein will."
„Gebe Gott , daß Du es niemals entbehrst . " sprach Ange mittiefem Ernst . „ Noch gehört Pruß Dir ganz und gar und aus¬schließlich den Jnterrffen deS Hauses an . Noch ist ein bißchenSpiel und Trunk die einzige Schwäche bei ihm , durch die er Be¬täubung sucht . Stoß' ihn nicht mit Gewalt aus dem heiligenBann heraus, den daS Familienleben auf ein Gemüth wie Prußübt. Ich rufe Dir warnend daS Bibelwort zu , Viktoria : „ Wennich mit Menschen und mitEngelzungen redete, und hätte der Liebenicht, so wäre ich ein tönend Erz oder eine kingende Schelle !"Steig von Deinem Gletscherthron herab und Hab' den gutenJungen Ileb. "

angegeben worden . Dies habe ich dahin richtig zu stellen , daß3 Uhr 28 Min . die Zeit war, wo das Signal heruntergeholtwurde , gehißt wurde es um 3 Uhr 24 Min . Nach deS Admirals
letztem Signal antwortete ich : „ Ich verstehe Ihr Signal nicht
ganz "

, worauf die „Victoria" durch Wimpel andeutete , daß eine
sofortige Beantwortung gewünscht werde . Kapitän Johustone vom
„Camperdown " sagt in seinem Bericht , daß Admiral Markham ,als eine Kollision zu drohen schien , volle Kraft rückwärts beorderte.Das Maschinenjournal war nachgesehen worden und zeigte nureinen Befehl auf dreiviertel Fahrgeschwindigkeit . Der Telegraphwar entweder unvollständig oder augenscheinlich im Maschinenraum
unrichtig abgelesen . Kapitän Bourke sagt dann deS Weiteren aus :
„Schriftliche Befehle sind am 22. Juni in der Kajüte deSAdmirals nicht verloren gegangen . Der Stabskommandant meinte ,daß acht Kabellängen eine bessere Distanz zur Formirung von
zwei Kolonnen wäre, als sechs . Der Admiral rief dann den
Flaggenlteutenant und gab ihm einen Zettel, welchen ich nicht
sah . Der Flaggenlieutenant kehrte zurück, um den Admiral vonder Ausführung des Signals zu informiren . Ich sagte darauf
zum Admiral : „ Ich glaube sicher , daß Sie besohlen haben , es
müßten mehr als sechs Kabellängen sein. " Der Admiral ant¬
wortete : „ Lassen wir es bei sechs Kabellängen " . Kapitän Bourke
ersucht dann das Gericht , daß er nicht aufgefordert werde , seineDiskussion mit dem Admiral mitzutheilen , da er nicht im Stande
sei, seine Aussage zu beweisen . Das Gericht erklärt sich damit
einverstanden , worauf Kapitän Bourke fortfährt : „ Ich erinnerteden Admiral daran , daß unser Drehkreis 800 Aards betrage .Der Admiral blieb auf seinem Befehl bestehen. Während das
Signal flatterte , unterhielt der Admiral ein scherzhaftes Privat -
gespräch mit dem Stabskommandanten. Sobald das Signalherunterkam , machte ich dem Admiral Vorstellungen. Nachdem ichihm dreimal gesagt hatte, daß wir etwas thun müßten , bat ich
schließlich um die Erlaubniß, mit voller Kraft rückwärts zu gehen .
Nachdem ich meine Bitte zwei - oder dreimal wiederholt hatte ,stimmte der Admiral zu , und beide Schrauben wurden um¬
gestellt . Nach dem Zusammenstoß stoppte die Maschine . DasManöver des Schließens der wasserdichten Thüren wurde oftan Bord geübt , gewöhnlich nahm es drei Minuten in Anspruch ;in diesem Falle erfolgte die Kollision eine Minute , nachdem der
Befehl zum Schließen gegeben war. Der Admiral winkte dem
„ Camperdown " zu , rückwärts zu gehen . Dies war der letzteBefehl, den ich ihn geben sah . Meiner festen Ueberzeugung nachwaren alle Thüren der wasserdichten Abtheilungen hinter dem
Kesselraum geschlossen und es war kein Wasser im Maschinenraum .Dem Heroismus der Offiziere und Mannschaften der „Victoria"
kann ich nur das beste Zeugniß ausstellen . Die Leute blieben aufihren Plätzen, bis Lieutenant Heath den Befehl gab , über Bord
zu springen . Vorher war keine Ordre ertheilt worden , das Schisszu verlassen . Die Mannschaft kletterte dann nach der höherliegenden Backbordfeite herüber und sprang ab. Die Ursache, daß
so viele Marinesoldaten und Heizer ihren Tod in den Welle»
fanden , ist darauf zurückzusühren, daß die meisten nicht schwimmenkonnten . Viele Personen wurden durch Wrackstücke getödtet ,welche an die Oberfläche geschleudert wurden , als die Kessel
explodirten . Die Explosion ist meiner Ansicht nach durch die Be¬
rührung des Buges mit dem Meeresboden — bei der Länge des
Schiffes, 60 Faden , muß cs ein fürchterlicher Stoß gewesen sein— verursacht worden . Ich selbst war 5 Minuten im Wasser,bevor ich ausgenommen wurde . Von den noch im Hospital mit

gebrochenen Gliedmaßen liegenden Leuten , die zweifelsohne durchdie mit dem enormen Wirbelstrom nach oben getriebenen Wrack¬
stücke und Spieren verwundet worden sind , weiß keiner anzugeben ,wie oder durch was er getroffen wurde . Leider muß ich an -
nehmcn , daß auch einige von dem Schiffe erfaßt worden sind , alses kenterte" . In der Nachmittagssitzung erklärt Kapitän Bourke
auf Befragen deS Anklägers noch Folgendes : „ Soviel ich michentsinne , ist den Leutem im Maschinenraum nicht befohlen worden ,herauf zu komme» ; die „Victoria" sank etwa 10 Minuten nachdem Zusammenstoß . Abgesehen von denen , welche sich unglück¬licherweise in den Kessel- und Maschinenräumen befanden , bin ichder Meinung , daß jede einzelne Person im Schiff auf Deck war.Ich glaube nicht, daß Admiral Tryon noch irgend einen Befehlgegeben hat . Das Schiff lag nicht so schief , daß man annehmenkonnte, daß ein schnelles Kentern zu befürchten sei . Thatsächlichhat niemand bis zum letzten Moment geglaubt, wie nahe das'Ende war . Augenzeugen auf den andern Schiffen werden besserals ich beschreiben können, mit welch'

außerordentlicher Schnellig¬keit daS Schiff umschlug. Ein Batterieoffizier sagte mir , daß um
ihn herum das Wasser einen vollständigen Menschsnknäuel bildete ;es war in der That kein Raum zum Schwimmen vorhanden .Diese Leute waren größtenteils über den Boden des Schiffes ge¬kommen und befanden sich nahe beim Schiffe . Andere , darunter
ich und der erste Offizier, hatten das Gefühl, als ob sie durch dieLuft flogen . Wieder andere fielen rückwärts ins Wasser ; die¬
jenigen , welche nicht schwimmen konnten oder verwundet waren ,klammerten sich an denen fest , die dem Menschenknäuel durchSchwimmen zu entkommen versuchten" . — Soweit KapitänBourke . Um 4 !/, Uhr nachmittags wurde die Sitzung auf de »18 . vertagt .

„ Ich danke Dir für Deinen guten Rath, " sagte Viktoria mitkalter Höflichkeit. Ich denke , wir hätten das interessante Themanun wohl erschöpft."
„Mir bleibt nichts zu sagen übrig als : Beachte Deinen Mann

aufmerksam. "
Viktoria nickte spöttisch.
„ Du wirst Dich gleich selbst überzeugen können, daß er sichnoch nicht ganz und gar in überirdisches Himmelblau aufgelöst ,wie Ihr zu fürchten glaubt. Da höre ich seinen Schritt imKorridor. "
Gleich darauf eilte Pruß mit auSgebreiteten Armen in dasZimmer . Er hatte draußen schon von der Ankunft der Schwestergehört , und die Röthe der freudigen Erregung, die ihm indaS Gesicht schoß , konnte über sein schlechtes Aussehen leichttäuschen.
„In Wind und Wetter, Du lleine Soldatenfrau ! " lachte erso leichtherzig , daß er wieder der alte Pruß von früher schien .

„ Aber Du fitzest ja noch in Mantel und Hut ? WaS soll dasheißen ? "
„Daß ich keine Zeit habe , Euch nur alle Im Fluge sehenwollte, um morgen wieder nach Hause zu reisen . "
„ Um nämlich mich ins Gebet zu nehmen der schlechten Be¬handlung halber , die ich Dir zu Theil werden lasse, " fiel Vik¬toria mit der unerbittlichen Wahrheitsliebe ein , die nichts schont,weder sich noch andere.
„Sie behandelt mich gar nicht, " spöttelte Pruß. „ Uebrigens,kleine Schwester , habe ich mich von jeder Behandlung, sei 's guteoder schlechte , emancipirt. Apropos von Behandlung : was sagteder Doktor über Kleinchens Stiche in der Brust ? Viktoria hatDir doch mitgetheilt, daß unser Junge Keuchhusten hat ? WennDu für Deine Kinder Ansteckung befürchtest, komm lieber nicht

L o l » l e r.
8 Wilhelmshaven , 21 . Juli . Ueber die Reise IhrerMajestäten verlautet weiter, daß Allerhöchstdieselben sich am 27.d. M . über Kiel nach England begeben werden , dort bis zum 4,oder 5 . August verbleiben und die Rückreise über -Helgoland uni,Wilhelmshaven antreten werden . In Helgoland sollen in nächsterZeit dorthin überführte Reserve -Geschütze eingeschossen werden ;man geht daher Wohl nicht in der Annahme fehl , daß der Kaiserdiesen Versuchen beiwohnen wird. Dielben finden am 7 . oder 8, ;

August statt.
Wilhelmshaven , 21. Juli . S . M . der Kaiser hat

Folgendes bestimmt : Reserveosfizieraspiranten deS SeeosfizierkorpS f
und der Matrosenartillerie sind nicht mehr zum Vizeseekadetten -
einer Matrosendivision oder einer Matrosenartillerie-Abtheilung ,sondern zum Vizesteuermann einer Matrosendivifion oder zum
Vizefeuerwerker einer Matrosenartillerie-Abtheilung zu ernennen .In gleicher Weise erhalten die zur Zeit vorhandenen Vizeseekadettendie Chargenbezeichnung : BIzesteuermann oder Vizefeuerwerker .
Dieselben tragen die Uniform der aktiven Steuerleute und Feuer,werker, aber an Stelle der Deckoffizier-Achselklappen die Achsel¬
klappen der Offizierstellvertrcter . Letztere Achselklappen haben auchdie Vizemaschlnlsten zu tragen .

Wilhelmshaven , 20 . Juli . Der 20. Juli darf ge-
wissermafsen als Geburtstag unserer Stadt angesehen werden .Am 20 . Juli 1853 erfolgte die Erwerbung des JadebusenS .
Heute sind seit jener Zeit 40 Jahre verstoßen und WaS ist in !
dieser Zeit auf dem damals theilweise unbebauten , theilweise
schlickhaltigen Boden entstanden ? Der hohenzollersche Aar, der
damals zum ersten Mal die hiesige Gegend berührte , hat seine ^
Schwingen weiter und weiter ausgebreitet und heute leben wirals Bürger einer wohlhabenden Stadt unter dem Schatten seiner
Fittiche . Mögen wir und unsere Nachkommen dessen stets einge¬
denk bleiben , was die Fürsten aus dem Hohenzollernhausefür unS und unsere Stadt gethan haben . ;

Z Wilhelmshaven , 21 . Juli . Für die Dauer der "
Beurlaubung des Mar .-StationS -Auditeurs Oelker ist der Mar .-Stat .-Auditeur Fielttz in die Kommission zur Prüfung von Inten- ;dantur-Sekretariats-Applikanten kommandirt .

Z Wilhelmshaven , 21 . Juli. S . M. S . „Friedrich der
Große" ging heute Morgen 8 Uhr in See zur Vornahne von
Schießübungen auf Schillig-Rhede . Der Dampfer „ Rival " schleppte
zu gleicher Zeit eine Scheibe dorthin.

Wilhelmshaven , 21 . Juli. Dem vorgestern zur Aus¬
gabe gelangten „ Mar .-Ver.-Bl . " ist als Monatsbeiheft eine
interessante Arbeit, die sich „ Zusammenstellung der vergleichenden
Versuche über die Heizkraft uud andere in technischer Beziehung
wichtige Eigenschaften verschiedener Steinkohlen" betitelt, beigegebenworden . Die Versuche sind auf der Werft zu Wilhelmshavenvom Jahre 1874 bis Oktober 1892 auSgeführt worden . Außer¬dem erhält das „ Mar .-Ver.-Bl ." als Beilage den Vertrag mit
dem Nordd . Lloyd über die Einrichtung und Unterhaltung deutscher
Postdampf -Schiffsverbindungcn mit Ostasien und Australien .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juli . Die hiesige Stations -
Intendantur hat den Preis für 100 ks Kartoffeln diesjährigerErnte auf 11,55 Mk . für den Monat Juli d . I . für Wilhelms¬
haven festgesetzt .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juli . Im Hafen von Helgolandund auf Schillig-Rhede sind vor einiger Zeit Festwache-Bojen
namentlich zur Benutzung für kleinere Boote ausgelegt worden .

Wilhelmshaven , 21 . Juli . Durch Unvorsichtigkeit beim
Baden ist gestern ein junger Schuhmacher umS Leben gekommen.
Derselbe ging mit seinen besuchsweise hier weilenden Eltern am
Deich spazieren und nahm in der Nähe der Wilhelmshöhe ein Bad.Er war kaum ins Wasser gestiegen , als er Plötzlich unter lauten
Hilferufen umfiel und vor den Augen seiner Eltern versank. Hilfewar schnell zur Stelle und so gelang es , dkn Bewußtlosen nach
kurzer Zeit an Land zu bringeni H.er stellte der sofort herbei¬
gerufene Arzt, Herr Dr . Westphal mehrfache Wiederbelebungsver¬
suche an , die indessen ohne Erfolg blieben . — Allem Anschein ;
nach ist der junge Mann nicht hinreichend abgekühlt inS Waffel
gegangen und wurde dann vom Schlage getroffen . Möge
dieser bedauerliche Vorfall eine ernste Warnung für Diejenigen
sein, welche die für Badende vorgeschriebenen Vorsichtsmaßregeln
leichtfertig außer Acht lassen.

Wilhelmshaven , 21 . Juli . Die nächste öffentliche
Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums findet am 24. d . Mts.abends 6 Uhr statt.

Wilhelmshaven , 21 . Juli . Seitens deS hiesigen
Postamts sind in letzter Zeit mehrere Fcrnschprechanschlüfse
zwischen marinefiskalischen Anlagen hergesteüt worden ; u . a . ist nochdas Bureau Rüstersiel in das Fernsprechnetz der hiesigen Behörden,die Signalstation in dasjenige der Werst einbezogen worden .-j- Wilhe lmshav en , 21 . Juli . Zur Pflasterung der
Verbtndungsstraße zwischen der Adalbertstr . und der Kielcrstr.
sind die Steine schon angefahren , ebenso zur Verbesserung des
Pflasters der Bismarckstr . jenseits des Parkes. Hoffentlich wird
die Pflasterung selbst bald in Angriff genommen .-j- Tonndeich , 21 . Juli . Heute Abend 7 Uhr wird im
Lokale des Herrn Sadewasier eine Lehrerversammlung abgehaltcnwerden .

mit herein, " warnte er, als Ange sich an seinen Arm hing, um
ihn zu begleiten .

Nach ein Paar Minuten kam er verstört und schreckensblaß
zurückgelaufen. Er sah an seiner Frau vorüber, der er vorher
mit kühler Förmlichkeit die Fingerspitzen geküßt, und richtete daS
Wort nur an Auge :

„ Ich bitte Dich , komm schnell mit , Du verstehst Dich ja
auf kleine Kinder . Das arme Würmchen stöhnt ganz jämmerlich ."

In einem Nu warf Ange Hut und Mantel ab und trat mit
Ihm in das Kinderzimmer , das zur Krankenstube umgewandelt
worden war.

Der alten Kinderfrau , die aus dem Bettrand hockte , nickte
sie freundlich zu , und hauchte vorsichtig ein paar Mal in ihre
kalten Hände , ehe sie die brennenden des kranken Kindes erfaßte ,
daS sich ruhelos von einer Seite zur andern warf.

Die kleine Brust flog wie die eines sterbenden Vögelchens.
Der Athem kam keuchend und stöhnend hervor , und auf dem sieber-
gerötheten Gesichtchen stand Angst und Qual .

„Das Kindchen hat Lungenentzündung, wenn mich nicht alles
täuscht," meinte Ange besorgt , und wagte kaum, zu dem todtbleich
dabeistehenden Pruß aufzusehen .

Die Kinderfrau , die respektvoll aufgestanden war, bestätigte
dies . Der Herr Oberstabsarzt habe daS heute früh schon be¬
furchet, aber die Frau Baronin hätte das nicht zugeben wollen,
eS sei nur Erkältungsverschleimung , die daS qualvolle Röcheln
hervorriefe .

Ange hatte ohne weiteres Besinnen ihre wollene Weste
abgezogen und sich dann sofort neben dem Bett des kranken Kindes
niedergelassen .

(Fortsetzung folgt.)



Bant , IS . Juli . In den um Wilhelmshaven liegen -
^ dicht bevölkerten oldenburgischen Ortschaften Bant ,
Neubremen , Sedan , Kopperhörn , Tonndeich und HeppenS mit den
rein städtischen Verhältnissen bilden seit Jahren bei den Kommu¬
nalbehörden sowohl als auch in den Kreisen der Privaten vor¬
liegend drei Fragen Gegenstand der das Gemeindewohl be¬
treffenden Erörterungen : die Trinkwasserversorgung , die Ent¬
wässerung und die Straßenbeleuchtung . In allen diesen Dingen
ist man, so wird den « Nachrichten für Stadt und Land " ge¬
schrieben, trotz des besten Willens wenig vorwärts . gekommen , und
es hat , besonders nach den Erfahrungen, die män in der Wasser¬
frage erleben mußte , den Anschein , als wenn die der Abstellung
dringend bedürfenden Zustände erst noch Einverleibung der betr .
Gebiete in Preußen eine Aenderung zum Besseren erfahren sollen .
Ein Anschluß an die fiskalische Wasserleitung Feldhausen-Wil-
helmshaven hat nicht erreicht werden können (nur in Bant ist sür
die dortigen 250 fiskalischen Häuser schon früher der Anschluß an
die Leitung erfolgt) , und ein privates Unternehmen , ein zweites
Wasserwerk anzulegen, ist schon im Stadium der Vorbcrathung
gescheitert. Die Bewohner find gezwungen, säst ihren gesammten
Wasserbedarf aus Wilhelmshaven zu beziehen . Mit der Zeit
wird ein zweites Wasserwerk erforderlich sein , da die jetzige
Leitung nicht selten dem Versagen nahe ist. In Bezug auf die
Entwässerung ist besonders in Wilhelmshaven Manches geschehen,
so daß die gesundheitlichen Verhältnisse gut find (das Malario-
Sumpssteber ist so gut wie verschwunden) . Gleichwohl bleibt In
den oldenburgischen Ortschaften noch viel zu thun übrig . Hier
werden die noch zahlreich vorhandenen offenen Gräben durch die
lustverpestenden Ausdünstungen zu einer wahren Plage. Diese
„ Stinkgräben " müssen verschwinden! Für sich allein aber sind
die durch die vielen neuen Anlagen schon sehr belasteten Geme' nden
zur Durchführung eines solchen Werkes nicht im Stande, da muß
anderweitige Hilfe hinzutreten . Um dem Nebel wenigstens in
etwas zu steuern, hat der Gemeinderath zu Bant beschlossen, die
in Frage kommenden Gräben von Gemeindewegen dauernd beauf¬
sichtigen und reinhalten zu lassen und mit der strengen Kontrolle
eine aus 3 Gemcmeinderathsmitglicdern bestehende Sanitäts¬
kommisston zu beauftragen . Eine im Interesse der öffentlichen
Ordnung sehr erwünschte allgemeine Beleuchtung der Straßen
existirt in den genannten Ortschaften nicht. A ich in diesem Punkte
soll nun in der Gemeinde Bant Wandel geschaffen werden.

Uv» »er Umgegm» «n» »er Provinz.
X Rüstersiel , 20. Juli . Vor einigen Tagen wurde ein

hiesiger Landmann von 2 Strolchen, die sich verborgen gehalten
hatten , überfallen und mit Messerstichen bearbeitet . Leider gelang
es den Messerhelden, zu entkommen .

X Rüstersiel , 20 . Juli . Der Regen hat den GraSwuchs
auf dem Groden ungemein gefördert, so daß einige Besitzer in der
Hoffnung auf gutes Nachwachsen bereits mit dem Mähen begonnen
haben. Der Stand des Grases ist nicht so gut als im Vorjahre .Es mag das wohl auf den in diesem Jahr sehr stark auftretenden
Mäusefraß zurückzuführen sein.

X Rüstersiel , 20 . Juli . Unser Hafen zeigte in letzter
Zeit ein lebhaftes Bild . Holländische und norwegische Holzschiffe
löschten ihre Ladung , auch Torfkähne fanden sich hier ein. Eine
mit Braunkohlen aus Hamburg kommende Tjalk nahm nach Löschung
der Ladung 1600 Kilo Butter über . Bezahlt wurden für das
Kilo nur 90 Pfg . In nächster Zeit werden größere Holzsendungen
aus Ostpreußen erwartet.

Jever , 20 . Juli . Seit acht Tagen ist bei niedriger Tem¬
peratur ziemlich viel Regen gefallen. Obwohl es heute wenigstens
bis Mittag nicht regnete, so hat doch der Besuch der heute hier
staUfindenden Thierschau unter der Unsicherheit des Wetters nicht
unbedeutend gelitten. WaS die Wiitterung der allernächsten Zeit
betrifft , so berichtet die deutsche Seewarte heute, daß für Deutsch¬
land die Fortdauer des regnerischen Wetters wahrscheinlich sei.

Oldenburg , 20 . Juli . Der Direktor der h' esigen Pro-
Vinzial -Jrrenanstalt Geheimer Sanitätsrath Dr . med . Meyer ,
feiert am heutigen Tage sein 50jähriges Doktorjubiläum .

Hs Oldenburg , 20 . Juli . Die von einigen Mi ' chhändlern
angeregte Erhöhung der Milchpreise wird nicht zur Durchführung
gelangen, da mehrere der Händler hiermit nicht einverstanden
waren .

Oldenburg , 20. Juli . (Strafkammer .) Die Dienstmagd
E . in Bant hat in der Zeit von November 1892 bis April 1893
zu Bant ca . 116 M , die ihr von den Kunden ihres Dienstherrn ,des Kaufmanns W . , sür gelieferte Milch cingehändigt waren ,
für sich verbraucht und ein darauf bezügliches , von Frau W . ge¬
führtes Kontobuch am 24. April ins Kloset geworfen. Das Urtheil
lautete auf 6 Monate Gefängniß .

Aurich , 19 . Juli . Ter Regierungs -Assessor Rehfeld, bis¬
her zu Düren , ist der hiesigen Regierung überwiesen. Der
Regierungs -Rath von Buch ist an die Königliche Regierung zu
Frankfurt a . O . versetzt worden .

—* Stettin , 18 . Juli . Bei einem durch Brandstiftung
entstandenen Feuer auf dem Dominium Groß -Schönfeld bei Fiddi-
chow fand 1 Schnitter mit seinen 3 Kindern in den Flammen
seinen Tod .

Briefkasten der Redaktion .
6l . 4 . I) . Mitglieder des deutschen Reichstages erhalten keine

Diäten.

» ritz,r « - hai> - » . 21 . Juli. Kursbericht
nnd Lechbruck, Mal« Wilhelmshaven.
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Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkam
Freitag, den 21 . Juli 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum Windstille

88V
o
2

Dunst
Regen sehr ruhig

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonnabend, den 22 . Juli 1893 : Vorm . 7 .24. Nachm . 7 .47.

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Abtheilung stellt

am 1 . November d . I - Dreijährig-
Freiwillige als Matrosen , Maschinisten-
Applicanten und Heizer ein .

Es werden angenommen :
1) als Matrosen nur Seeleute von

Beruf, See- und Küstenfischer ;
2) als Maschinisten-Applicanten : Ma¬

schinisten und Maschinisten-Affistenten
von Dampfern und im Betriebe
befindlichen Dampfmaschinen, sowie
Leute , welche 2 Jahre in Schiffs¬
maschinen - und Dampfmaschinen-
Fabriken thätig gewesen sind und
eine entsprechende Schulbildung haben
(vergl . Z 29,2 Marine-Ordnung) ;

3) als Hetzer : Heizer und Feuerleute
von See - und Flußdampfern , Loko¬
motiven, größeren Betriebsmaschinen,
sowie Schlosser,Kesselschmiede , Kupfer¬
schmiede und Schmiede.

Die Einzustellenden müssen völlig
gesund, frei von körperlichen Gebrechen
und besonders kräftig sein . Matrosen
müssen volles Farbcnunterscheidungs -
vermögen besitzen.

Die Beförderungsverhältnisse sind
günstige, sodaß bei guter Führung und
entsprechenden Kenntnissen das Auf¬
rücken zum Unteroffizier bezw . Deck-
osfizier (Portepeeunterofstzier ) schnell
erfolgt.

Freiwillige müssen im Besitz des
vorgeschriebenen Meldescheins zum frei
willigen Dienst sein . Soweit sie sichunter Beibringung desselben , sowie Ihrer
Schulzeugnisse und Arbeitszeugniffe ,
Seefahrtspapiererc . nicht persönlich hier
melden können , ist ein selbstgeschriebener
Lebenslauf unter Beifügung des Melde¬
scheins und der übrigen erwähnten
Papiere zum 1 . September d . Js . hier¬
her einzureichen .

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1893 .
KiüseiMes KommMllo

ller !I. Torpecko - NbikälMg .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

»« Juli i». I .,
R«chmttt,,S SV, » I» .

im Pfandlokale hier :
1 Cylinderbüreau , 1 Vertikow
1 Plüschsopha , 2 do . Sessel, 1
Nähmaschine, 1 Sopha mit braunem
Rips , 1 Wäscheschrank

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen.

Wilhelmshaven , den 21 . Juli 1893 .
Kvris, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Im Oktober 1891 wurde auf dem

Bürgersteige vor dem Kaiserlichen Post¬amte in der Königstroße eine Brochewit großem Brillanten gefunden, dessen
Eigenthümer sich bisher trotz mehr¬
facher Bekanntmachungen nicht hat er¬mitteln lasten .

Der unbekannte Eigenthümer bezw .Verlierer wird hiermit nochmals auf-
Aordert, seine Ansprüche bis zum30 . d . M . im diesseitigen Polizelbüreauanmelden zn wollen , widrigenfalls die
Broche an den Finder diesseits zur
Aushändigung gelangen wird .

Wilhelmshaven , 20 . Juli 1893 .
r Hülfsbeamte
nauchen LandLandraths .

Zu vermieden
Ui - August ein gut möblirtes«Sohn- und Schlafzimmer .

Wilhelmstr . 9, part. l.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürger-

Vorsteher -Kollegiums am
Montag , de« 84 . d . Mts .,Abends 6 Uhr,
im kleinen Sitzungssaal des Rathhauses .

T aaesorbnnna :
1 . Betr . Ausbau der Kanalstraße .
2 . Gewährung einer Beihülfe für die

Unterhaltung der Omnibusfahrten .
3 . Bürgerrechtsertheilung .
4 . Bericht über den Städtetag zu

Lüneburg .
5 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven , den 21 . Juli 1893 .
Der MrgervoH.-Morif.-Miiri .T h a d e n.

1 Gartenbank , mehrere Tische und
Stühle , 1 holländische Wanduhr,
1 Regulator, 2 Spiegel , Schil-
dereien, 1 Kochofen , 1 Tellerborte ,
Waffereimer, EInmachfäffer, Milch-
baljen , eiserne Töpfe, 1 Kaffee¬
brenner , 1 kupf. Kessel , weißes
und grobes Steinzeug , Blech - und
Zinnsachen, Garten-Geräthschaften
und was sonst zum Vorschein kommt

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Reuende . 10 . Juli 1893 .
H . Gevdes ,

Auktionator .

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachung vom 7 . d . M . ,

betr . Nachricht über den Aufenthalr
des Kellners Joh . Carl Ehr . W . Blatt
aus Blexen , ist erledigt.

Jever , 18. Juli 1893.
Der Amlsamoalt.

Dr. Köster .

Holzverkauf.
Am

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Königlichen Steuer-

kaffe zu Wilhelmshaven werden am
84. Jnli d. I ., Nachm. S Uhr,
im Pfandlokale ves Gastwirths Herrn" liem , Neuestraße 2 , die nachbe-
zeichneten gepfändeten Sachen , nämlich :

1 ) 1 Schreibtisch,
2) 1 Sopha

öffentlich versteigert werden.
Wilhelmshaven , den 21 . Juli 1893 .

von Lewinski,
Vollziehungsbeamter .

Zu vermiethen
1 frdl. möbl . Wohn- nebst Schlaf-

links.

Zu vermiethen
auf sofort zwei Wohnungen an
der Roonstraße zu 500 Mk. Zum
1 . November noch mehrere Woh«««gen in der Wilhelmstraße im
Preise von 500 bis 600 Mk . P . smu».
_ F. Felix, Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
einfach möbl. Zimmer

Gesucht
zum 15 . August oder später ein tüch¬
tiges, zuverlässiges Mädchen für ei »
flottes Colonialwaarengeschäft. Näheres
zu erfragen

Grenzstraß . 45 , unten ,
Neubremen.

aus sofort
ganzen Tag.

Gesucht
ct ein Mädchen

ein einfach
Kamnier.

Zimmer nebst
Marktstr. 35 .

Zu vermiethen
eine Stube mit Schlafkammer
zum 1 . Aug. in der Nähe des Hafens .

Mlb. VIlwsmis.

Ich werde für die Versicheruugsbank
Uelzen am
Montag , den 24. Juli,

Nachmittags 4 Uhr,eine schöne 4jährige

Fllchsstute
bei Herrn Gastwirth Wilhelm Bruns
in Neuheppens meistbietend gegen Baar¬
zahlung verkaufen.

Auktionator ,
Z« vermiethen

in der neuen Wilhelmshavenerstr . aus

Zu uemirthril.
Eine

Parterrewohnung
von 4 Räumen mit Zubehör und
Garten ist Bersetzungshalber auf August
oder später miethfrei.

PetersUaße 79 .

che« für
Kaiserstr. 56 , » . l.

den

Gesucht
ein zuverlässiger Kntfcher .

Wtlhelmstraße.

Zu verkaufen
ein 7 Monat alter JagbhNNd (Vor¬
stehhund) , schön gezeichnet .

Näheres in der Exped. d . Blattes.

Einige Sopha
's

gut erhalten — stehen billig zu
verkaufen bei

H. A. Reiners, Bant ,
Adolfstraße 14.

Gesucht
zum 1 . August ein Mädchen für den
Vormittag .

Gökerstr. 2 , p . l.

Gesucht
aus sofort ein ordentlicher Geselle
für meine Brodbäckeret.

LMv Sedwv .
Hlltiiie ^ gleich 8 j. Mädchen

z . Koche« erl. f . Norderney ,
schlicht um schlicht, f. Oldenburg mehrere
Haus-, Küchen - und Zimmermädchen,
Köchknnen und Kellner rc.
C.Herrnecke, Nachw .-Bur. ,Oldenburg .

Konmbmck, llm 29 . IM 1893,1 ^ oder zum 1 . August einige schöne
sollen in der Königlichen Obersörsteiei
Mriedeburg, Forstort Hopels , etwa

Nadelholz :
115 Stämme III . —V . Kl . mit
55 kw, 300 ReiserholzstangenIV.- VIII . KI .

öffentlich gegen Metstgebot verkauft
werden.

Versammlung der Käufer in der
Gastwirthschaft von Bohnens in
Hopels . Beginn deS Verkaufs pünktlich
Vormittags 10 Uhr.

Der Königliche Oberförster.
Verkauf .

Der Proprietär JyhaNtt Conrad
Bührman« zu Schaar läßt am
Montag , den 24. d. Mts .,

Nachm. 8 V2 Uhr anfgnd .,
In und bei seinem Wohnhause :

2 vollständige Betten , einige Bett¬
stellen , 1 Küchenschrank , 1 Kommode,

3rüumige Etageuwohmmge «.
Näheres Marktstr. 36 , Part.

Z» vermiethen
ileich oder 1 . August ein aut uauf gleich

Zimmer.
August ein

'
gut möbl

Peterstr. 2», 1 Tr. r.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne Wah
nnng von 4 Zimmern — Verl. Göler
strsße 2 — zuni Preise von 250 Mk
Auskunft ertheilt

Werlführer Haffelberger
daselbst .

Zri llermiethe ».
Die von Herrn Kapitän -Lieutenant

Meyer I . benutzte

mit etwas Garten, Wtlhelmstraße 12,
ist wegen Versetzung zum 1 . Oktober
oder 1 . November miethfrei.

F. Mix , Augustenstr . 10.

3« verkaufen
NU fast neuer 4rädriger Handwpmen ,
sowie ein schöner wachsamer Ne «-
fnndländer-Hnnd.

Bahnhofstr . 9.

Zu verkaufen
ein Kind ersitz wagen , Preis io M.

OioendurcMendurgerstraße 19,
1 Treppe links.

Kill lishes Avkirail,
ganz vernickelt , gut erhalten , mit allem
Zubehör für 60 Mark z« verkaufen.

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Zn verkaufen
ein

Gsldfchrank .
Zu erfr . in der Exped. d. Blattes.

KM iiUln r. 8 i« IM»
Grenzstr . 48 , unten .

Ein Mädchen
in gesetzten Jahren empfiehlt sich zum
Wasche« und Reinmache».

Zu erfragen in ber Exped. d. Bl .

Abzuholen
ein in meinem Laden stehen gebliebener
Regenschirm.

W. Wollermann ,
Banterstr. 1.

Cal. 16 — für Centralfeuer - und
Lefaucheaux-Gewehre, empfiehlt in aus¬
gezeichneter Qualität billigst

LS . Luss .
Ein Mädchen ,

welches gute Zeugnisse aufzuweisen hatund in allen häuslichen Arbeiten erfahren
ist, sucht z. 1 . od. 15 . Aug. Stellung.

- Offerten unter M. an die Exped. d.
Blattes erbeten.



r>> «Im KeMUmm »
befindet sich während des Umbaues

an der

N rooLto » Sotto B
des Hauses .

Der Ausverkauf meines sehr großen Mäntel -Lagers, sowie
sümmtlieHer bedeutender Borräthe von

MlM L »

>nimmt ungestörten Fortgang. Die Preise sind, um schnell z» 1
räumen , so bedeutend ermäßigt, daß solche

die niedrigsten im Orte
'

bleiben .
0Mktz6ti0ü8ilM8 tzr8ttzü KÄNA68

A « Iir »8

>8!8wsrek8trs886 12 . öi8wgrek8trs88e 12. 1

Das diesjährige Schützenfest wird in der Zeit

» «»« > 20 . Iki8 « im » 20 «> .11 .
abgehalten .

Mitkwo ^h, den As . d . M . , Nachmittags 2 Uhr : Versamm¬
lung der Schützen in der Mühlenstraße. Königs- und
Prämienschießen . Abends 8 Uhr Proklamation des Königs.

Donnerstag , den 27 . d. M , Nachmittags 2 Uhr : Bersamm
lung der Schützen auf der Schlachte. Allgemeines Prämiew
schießen um Geldpreise und Werthsachen .

Freitag , den 28 . d . M ., von 3 Uhr an : Vogelschießen , woran
nur Mitglieder des hiesigen Vereins , Schützen - und
Schützensreunde theilnehmen können.

Sonnabend , den 29 . d . M . , von 5 bis 7 Uhr : Prämien
schießen für die aktiven Mitglieder des hiesigen Vereins .

Sonntag , den 30 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr : Versammlung
der Schützen auf dem Marktplatze . Prämienschießen um
Geldpreise und Werthsachen .

Durch Aufstellung verschiedener Scheiben, worüber der dem

speziellen Programme nachgefügte Schießplan Näheres ergiebt , ist auch
Nichtmitgliedern des Vereins Gelegenheit geboten , sich in umfang¬
reicher Weise am Schießen zu betheiligen .

Für Volksbelustigungenaller Art , insbesondere auch für interessante
Schaustellungen, ist bestens gesorgt .

Zu zahlreichem Besuche wird freundlichst eingeladen .

Jever , den 12 . Juli 1893 .

vk " ' '
<>G 8kI>iitr«Mtzrtzim.

Frische Eier ,
empfiehlt

L Stiege 90 Pfg .,

8 kvgvmann.

Leute krellex LdeuS :

Kreb8k.
Wke

's Maurillit.

KMöMmW .
Die von mir gegen Fran

IL ansge¬
sprochene Veleidignng
nehme ich hiermit zurück
und erkläre dieselbe als
eine ehrenhafte Person .

Fm Kmiet Kemels,
Heppens .

Decken
empfiehlt unter Preis

i> , k . Illi» « .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohuung .

Tonndeich, Schulstr . 26.

Neue Gmder

VollkeeinW,
i Stück 5 Pfg ., 1 Dtzd . Sv Pfg .,
empfiehlt

ll . ksgsmsnn

NooMtte Jener.
Sonntag , de» 32 . Juli :

<Hir« 88vr 8 » II
wozu freundlich einladet

L Sedvworllls .
MsUMMjUMM

Tunndcich, Schulstr . 26 .

AeArstoff - mii Kette «-

verkaufe außergewöhnlich billig .

II, l . IMMN .
xnoooooooo » S osooooo OOOOOOQOOOO

i(!
'lW »MelI8l «

'S88S 1.

!

i(i
' llilpplliröki8tl 'S88e ! .

WWKz

lVilliolmsliavvn _
<As § rÄuäsd 1869 .

^ .llktzrdiKWK voll Vrll6k88,6d6ll g-llor ^ .rt

Lütiso ,
^ är688dg.ntM ,
^ rdsitsbilodsr,
LsstsUrsttsst
LilanosL ,
Lrisküöxks ,
LrosoNürov ,
Oiroulsrs ,
OoModüoüoi -,
Osiclsratiollön ,
Diploros ,
bÜnluännAsdritzftz,
Wolsä üvK8Üsrtön ,
L1r>1u88Lartsll ,
LlQpkaQK8d68ods1lliA 'M1^W,
Lügnsttsv ,

S.l8 :
Psktuisn ,
Nosoütbriots ,
OkbrModsaurvsiZNNMii ,

HootiWiw -dsäivtito ,
IIoeÜ26it8 -HaäclMg,äat8ed8 ,
HstaloAS ,
Loston -^ 180Ü1ÜA6,
InoksrnnAWottsI ,
Nstuidrisks ,
Llsmoruväov ,
USVN8 ,
Mstüüontraüto,
Notas ,
Notl2I26tt6l ,
kladats ,
kostkartoii .VabMäns

diefsrung in kiirrester reist ru üusserst ddligsn prvisvn.

von Hekrtzii )- uuä tzto.

kroZraauns ,
HnIttrmAM ,
RtzeüarmKsii ,
Fpswsksrtsn ,
Ftatutsri ,
labslwll ,'lÄnsdartoo ,
Lannor6muiK6ll ,
st'stkLtsr- unck 0onL6rtdi11st8 ,
V srlolmiiKsbi 'lstd ,
V 8rIobnQA8dart6v ,
Vl8it6ndart6n ,
VollmaoIitM ,
VV 6oÜ8st -8eiisilia8 ,
Vsilldaitsa ,
^tzitunAZ-LoilaZsn

sto . sto .

ck- ie ^ E/ -re .

Sonntag , 22 . Juli :

Clllbtm n. RBede.
Abfahrt 12 »/, Uhr .

I. ksdrvart .

Sonntag , den 22 . Juli :

vliLvIour
navk OIckvnkung ,

Abf . präc . 5^ Uhr vom Vereinslokallj

vor ksürvart .
kesinlsii-IIeeelliiPiig. I

Für die angemeldeten Kohlen , welches
im nächsten Monat angeliefert werden ;
sollen , sind die Beträge bis zuni ;
3 . August cr . beim Schriftführer zu ,
jeder Zeit einzuzahlen. Weitere An - !
Meldungen werden entgegengenommen.

Her Vorstimü.
lunggossIIon-Vsrvin,

^riUrvlMsLavva . j
Diejenigen Herren , die diesem Verein

noch beizutreten wünschen , werden er -^
sucht, sich Sonnabend , .Abends 10 Uhr,
in der Reichshalle rinfinden zu wollen .j >

Vvr V « r8t » i »ck . AlberS.

M1ullk6ü - 61lld
Sonnabend , 22 . Juli

N " IO Uhr Abends . "MH

Handardeitsjiundk»
ertheilt

KLsEsn ,
Nene Wilhelmshavenerstr . Nr . 1 , 1 Tr.j

glatte und Köperwaare , prima Qual . ,
verkaufe so lange der Vorrath reicht

zu folgenden Preisen :
Reeller Preis 1,60 jetzt 1,18 Mk . P . Mtr .

„ „ 2,10 jetzt 1,68 ..
.. 2,50 jetzt 1,95 ..

Adolf lilvyvnbök'g.
M L I M 8

"

Marktstr . 12 , 2 Tr . r .

Hierdurch mache ich die ergebene Mit
thcilung , daß ich mich hier , Olden -
burgerstrafie 1 , als

8vbi »v1Ä « DLiL
niedergelassen habe und empfehle mich
zur Anfertigung von Damengarderoben
jeder Art .

Um geneigten Zuspruch bittet
A . E A udreefie ».

Dvehvolle
zur Benutzung bei

Fra « Nicklaus ,
oben vet Gatzw. Lücken e r .

xsr ktstirä
« « I " t'x .

psr kkä .
7 « kt .

irr vorLÜKtiodsr Qualität Mipüsblr
IV . H . Lvulrv « .

Einen Bestand 84 vm breiter

8litüvöf8ie MlM tzch ,
per Meter 25 Pf .

V . L? . Vühvinonn .

Jodes -Anzeige.
( Statt besonderer Meldung ) .
Gestern Abend 9 Uhr entschlief

nach schwerer Krankheit unser
liebes theures Kind

^ « re¬
im Alter von 8 »/z Jahren . Um
stilles Beileid bitten die tiefbe -
trübten Eltern

F . Freitag und Frau.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24 . d . Mts . , Nach¬
mittag 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Gökerstroßr Nr . 3s , aus statt .

Jodes -Anzeige.
Heute Mittag 12»/ , Uhr starb

plötzlich und unerwartet unser
liebes Söhnchen

Lmil
im zarten Alter von 13 Tagen ,
was wir hiermit allen Freunden ,
Verwandten und Bekannten ttef -
betrübt zur Anzeige bringen .

Th . Garlichs nebst Frau ,
Lisette geb . Jrps

nebst Kindern ,
Fortifikationsstraße 2 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise der The»I .

nähme bei dem Begräbniß unseres
lieben Sohnes Franz , sowie für
Kranzspenden sagen wir hiermit unseif .
tiefgefühlten Donk.

Die trauernden Eltern i
G . Dister und Frau ^

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzllE

Theilnahme bei der Beerdigung mck p( -
lieben Frau , sowie Herrn Pfal^

Schwapting für die trostreichen
am Grabe der Verblichenen sagen ^

unfern herzlichsten Dank.

nebst Familie . t)
Fedderwyrdergroden , d - 20 . Juli iLS^s

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 18). Hirrz« «tW B «ila«*.
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„ Wilhelmshavener Tageblattes
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.

Sonnabend , dm 22 . Jnli 18SS .

Die Eintheilung der deutschen Armee vom
1. Oktober 1803 ab.

Die Daten, die der Nachtragsetat liefert und die auch im
„ Hannov . Cour. " mitgetheilt wurden , erlauben bestimmte Schlüsse
auf die organisatorischen Aenderungen , welche die Armee mit dem
1 . Oktober erfahren muß , und es ist nicht ohne Interesse, diese
Schlüsse zu ziehen .

Daß durchgreifende Veränderungen in den höheren Ver¬
bänden, d . h . in ihrer Zahl , nicht eintreten werden , geht schon
aus dem Umstande hervor , daß , außer zwei Stäben für die Fuß-
artillerie -Jnspektionen Nr . 5 und 6 , neue höhere Stäbe nicht ver¬
langt werden. Von Fußartillerie, Pionieren und Eisenbahntruppen
abgesehen , bleibt bis zur Zahl der Regimenter Alles unverändert.
DaS neue System fordert ja auch mehr einen inneren organischen
Ausbau , eine Vorbereitung zur Aufnahme der vermehrten Masse
von geschulten Leuten im Mobilmachungsfalle , also mehr Rahmen ,
sowie eine Entlastung der vollen Einheiten in den Ausbildungs¬
aufgaben, die sie in der Schulung der Hauptmaste der Leute bei
zweijähriger Dienstzeit stören würden . Zu neuen großen Ein¬
heiten konnten diese Rahmen schon darum nicht vereinigt werden,
weil sie einestheilS zur Entlastung der vollen Truppentheile be¬
stimmt sind, anderntheils in den Aushebungsbezirken, oder nahe
denselben , liegen müssen , auS denen sie im Kriege die Leute für
die Augmentation auf den Kricgsetat erhalten . Daher ist auch
die in verschiedenen Blättern oppositioneller Färbung immer wieder
ausgesprochene Ansicht , daß man über kurz oder lang aus den
neuen Rahmen doch höhere Verbände zusammenstellen werde,
unbegründet , da dies dem Grundgedanken , der sie schaffen ließ
und geradezu zu dieser Schaffung zwang , absolut zuwiderliefe.

Die preußische Infanterie wird fortan 133 Regimenter , 133
Halbbataillone zu 2 Kompagnien und 14 Jägerbataillone zählen,
die sächsische 12 Infanterie -Regimenter , 12 Halbbataillone , 3 Jäger -
bataillone , die württembergische 8 Infanterie -Regimenter , 8 Halb-
bataillone ; bei 92 preußischen, 12 sächsischen und 8 württem -
bergischen Infanterie -Regimentern , 9 preußischen und 3 sächsischen
Jägerbataillone» findet dabei eine Erhöhung des Etats statt .
Bayern wird über 20 Infanterie -Regimenter , 2 Jägerbataillone,
20 Halbbataillone verfügen und 16 Regimenter und die beiden
Jägerbataillone auf höheren Etat bringen . Wenn man die Mehr-
sorderung von Bataillonskommandeuren und Hauptleuten genauer
betrachtet, so findet man , daß die Halbbataillone von Majors mit
Batatllonskommandeursgehalt kommandirt werden, die bisherigen
Stabsosfiziere und 13 . Hauptmannsstellen also nicht fortfallen ,
da sonst ja nur die Differenz zwischen dem Hauptmannsgehalt
I . Klasse und dem des Bataiüonskommandeurs anzusetzen gewesen
wäre , daß aber nicht beide Kompagnien der Halbbataillone durch
Hauptleute geführt werden können, da hierfür allein in Preußen
266 Hauptleute mehr erforderlich gewesen wären (gefordert werden
total aber nur 226 ) . Eine der Kompagnien wird also wohl
durch einen Premierlieutenant geführt werden müssen . Hier ist
also schon der Wille der Regierung zu Ersparnissen zu verzeichnen .
— Bei der Kavallerie treten Aenderungen nicht ein .

Die Preußische Feldartillerie, bisher 33 Regimenter mit 101
fahrende» , 18 reitenden Abtheilungen , 298 fahrenden , 38 reitenden
Batterien (abgesehen von den 3 Lehrbatterie » der Feldartillertc -
Schießschule ) , die Regimenter in sehr verschiedener Zusammensetzung,
die Korps in außerordentlich verschiedener Ausstattung , erfährt
eine Vermehrung um 48 fahrende Batterien, 16 Abtheilungsstäbe ,
außerdem um 1 Abtheilungsstab , 3 fahrende Batterien für die
Feldartillerie -Schießschule . Total also 117 Stäbe für fahrende,
18 für reitende Abtheilungen , 246 fahrende, 38 reitende, 384
Batterien. Abgesehen vom XI, , im Frieden schon drei Divisionen
zählenden Korps dürfte jedes Armeekorps normal 23 Batterien
in 7 fahrenden , 1 reitenden Abtheilung erhalten , diejenigen, die
reitende Abtheilungen an die Kavallerie-Divisionen abgeben, außer¬
dem wohl noch 1 Abtheilung zu 2 fahrenden Batterie» , diese
also 8 fahrende, 1 reitende Abtheilung . Nach Ausstattung des
mobilen aktive » Korps mit 20 Batterien bleiben pro Korps im
Durchschnitt 2 bis 3 Batterien als Stämme für Neubildungen
übrig . Das ist zweifellos ein enormer Fortschritt . Die neuen
Batterien werden allerdings , wie sich aus der Zahl der Dienst¬
pferde ergiebt , die in Preußen für öl Batterien angekauft werden
sollen, nicht 6, sondern nur 4 bespannte Geschütze haben können .
Für die Schulung der Fahrer und Richtkanoniere in 2 Jahren
ergiebt sich dadurch eine besondere Schwierigkeit. Für die Garde
kan» mit den beiden Lehrabtheilungen als Reserveformation ge¬
rechnet werden. — Sachsen vermehrt seine heute 3 Regimenter
mit 30 Batterien in 10 Abtheilungen (das XII . Korps hat
auch 3 Divisionen) zählende Feldartillerie um 1 Abtheilung
und 3 fahrende Batterien, wird 10 fahrende, 1 reitende Ab¬
theilung L 3 Batterien, 2 Regimenter L 12, 1 L 9 Batterien
haben. In Württemberg kommen die beiden heute 7 fahrende
Abteilungen mit 20 Batterien aufweisenden Regimenter von
20 auf 33 Batterien in 7 Abtheilungen zu 3, 1 zu 2 . Auch in
Württemberg und Sachsen können die neuen Batterien, wie sich
gleichfalls aus der Zahl der Dienstpferde ergiebt , nur 4 bespannte
Geschütze , also den niedrigen Etat haben . Bayern verfügte bisher
über 5 Regimenter (das II . Korps hat 3 Divisionen) , mit 14
fahrenden , 3 reitenden Abtheilungen , 42 fahrenden , 6 reitenden
Batterien, die Regimenter zählen von 6 bis 11 Batterien . Es
erhält jetzt 2 fahrende Abtheilungsstäbe und 6 Batterien mehr ,
kommt also auf 48 fahrende , 6 reitende Batterien, 16 fahrende
3 reitende Abtheilungen und Regimenter von 9 , 11 und 12
Batterien, 3 und 4 Abtheilungen . Die Regimenter der Feldar¬
tillerie werden durchweg im Frieden etwas zu große Körper haben,
bei der Mobilmachung findet durch Bildung des Korps-Artillerie -
Regiments , als drittes, sowie durch Abstoßung der Stämme für
die Reserveformationen die Zerlegung in handlichere statt .

Die preußische Fußartillerie übernimmt daS 13 . (württem¬
bergische) Bataillon auf ihren Etat , fügt den Bataillonen 9, 13
und 14 je eins der ö neu zu bildenden Bataillone zu und giebt
den Regimentern 9 , 13 und 14 Stäbe , die beiden übrigen neuen
Bataillone treten als 3 . zu 2 Regimentern , wahrscheinlich 8 und
10 oder 8 und 1 . Man hat also dann mit 14 preußischen Re¬
gimentern , 30 Bataillonen zu rechnen. Sachsen vermehrt sein 2
Bataillone zählendes Fußartillerieregiment um eine 9 . Kompagnie,
Bayern formirt ein S . Bataillon. Die Fußartillerieschießschule
kommt auf 3 Kompagnien mit Bataillonsstab.

Die bisherigen 16 preußischen Pionierbataillone werden um
6 auf 19 vermehrt , zum 1 . , IS . und 16 . bisherigen Pionier¬
bataillon tritt ein 2 . , eS entstehen so in Königsberg , Slraßburg
und Metz, wo auch die Uebungsplätze bedeutend erweitert werden,
3 Regimenter , deren Stäbe durch Wegfall von 3 der 10 Festungs -
inspektionen gewonnen werden. Man bedarf hier stärkerer Pio¬

nierformationen , um die Feldtruppen und auch die Festungen
auszustatten . Sachsen vermehrt sein Pionierbataillon auf 6 ,
Bayern seine beiden auf je 6 Kompagnien.

Die bisherigen beiden preußischen Elsenbahnregimenter mit
je 2 Bataillonen , beim 2 . Bataillon 2 . Regiments je eine säch¬
sische und württembergischeKompagnie, kommen auf 3 Regimenter,
das neue Regiment zählt 7 preußische , 1 sächsische Kompagnie.
Der Leiter der zum Schießplatz Jüterbog zu verlängernden Mili¬
tärbahn wird ein Regimentskommandeur sein . Bayern bringt
sein Eisenbahnbataillon auf 3 Kompagnien (41) . Beim Train
tritt in Preußen eine Kompagnie beim 16 . Bataillon, das nun
auch 3 zählen wird , hinzu , in Bayern scheinen beide Bataillone
auf 4 Kompagnien zu kommen . Die neue Unteroffizierschule
Bartenstein , das neue Kadettenhaus in Naumburg und die baye¬
rische Unteroffizierschule erscheinen nur mit Bauraten.

Das Gesetz gegen den Berrath militärischer
Geheimnisse ,

vom 3 . Juli 1893 , hat folgenden Wortlaut : Z 1 . Wer vorsätz¬
lich Schriften , Zeichnungen oder andere Gegenstände, deren Ge¬
heimhaltung im Interesse der Landesvertheidigung erforderlich ist,
in den Besitz oder zur Kenntniß eines Andern gelangen läßt,
wird , wenn er weiß, daß dadurch die Sicherheit des Deutschen
Reiches gefährdet wird , mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren
bestraft, neben welchem auf Geldstrafe bis zu fünfzehntausend
Mark erkannt werden kann . Sind mildernde Umstände vorhanden ,
so tritt Festungshaft nicht unter sechs Monaten ein , neben welcher
auf Geldstrafe bis zu zehntausend Mark erkannt werden kann.
Z 2 . Wer außer dem Falle des § 1 vorsätzlich und rechtswidrig
Gegenstände der daselbst bezeichneten Art in den Besitz oder zur
Kenntniß eines Andern gelangen läßt , wird mit Gefängniß oder
mit Festungshaft bis zu fünf Jahren bestraft. Neben der Freiheits¬
strafe kann auf Geldstrafe bis zu fünftausend Mark erkannt werden.
Der Versuch ist strafbar . Z 3 . Wer vorsätzlich den Besitz oder
die Kenntniß von Gegenständen der im Z 1 bezeichneten Art in
der Absicht sich verschafft , davon zu einer die Sicherheit des
Deutschen Reiches gefährdenden Mittheilung an Andere Gebrauch
zu machen , wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren bestraft,
neben welchem auf Geldstrafe bis zu zehntausend Mark erkannt
werden kann. Z 4. Wer ohne die vorbezeichnete Absicht vorsätzlich und
rechtswidrich den Besitz oder die Kenntniß von Gegenständen der
Im Z 1 bezeichneten Art fick verschafft , wird mit Gefängniß bis
zu drei Jahren oder mit Festungshaft von gleicher Dauer bestraft.
Neben der Freiheitsstrafe kann auf Geldstrafe bis zu fünftausend
Mark erkannt werden . Sind mildernde Umstände vorhanden , so
kann ausschließlich auf die Geldstrafe erkannt werden. Der Versuch
ist strafbar . § S . Haben mehrere ein Verbrechen der in den
M 1 , 3 bezeichneten Art verabredet , ohne daß es zur Ausführung
oder zu einem strafbaren Versuch desselben gekommen ist, so tritt
Gefängniß nicht unter drei Monaten ein . Neben der Freiheits¬
strafe kann auf Geldstrafe bis zu fünftausend Mark erkannt werden.
Straflos bleibt der an einer Verabredung der vorbezeichneten Art
Betheiligte , wenn er von derselben zu einer Zeit , wo die Behörde
nicht schon anderweit davon unterrichtet ist , in einer Weise An¬
zeige macht , daß die Verhütung des Verbrechens möglich ist.
Z 6 . In den Fällen der ZZ 1 , 3 , 5 kann neben Gefängniß auf
Verlust der bekleideten öffentlichen Aemter und der aus öffentlichen
Wahlen hervorgegangenen Rechte , neben jeder Freiheitsstrafe auf
Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt werden. Z 7. Wer aus
Fahrlässigleit Gegenstände der im Z 1 bezeichneten Art, die ihm
amtlich anvertraut oder kraft seines Amts oder eines von amtlicher
Seite ertheilten Auftrags zugänglich sind , in einer die Sicherheit
des Deutschen Reichs gefährdenden Weise in den Besitz oder zur
Kenntniß eines Anderen gelangen läßt, wird mit Gefängniß oder
Festungshaft bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bis zu drei¬
tausend Mark bestraft. Neben der Freiheitsstrafe kann auf Geld¬
strafe bis zu dreitausend Mark erkannt werden. Z 8 . Wer den
von der Militärbehörde erlassenen , an Ort und Stelle erkennbar
gemachten Anordnungen zuwider Befestigungsanlagen , Anstalten
des Heeres oder der Marine, Kriegsschiffe , Kriegsfahrzeuge oder
militärische Versuchs- oder Uebungsplätze betritt, wird mit Geld¬
strafe bis zu einhundertsünszig Mark oder mit Haft bestraft.
Z 9. Wer von dem Vorhaben eines der in den ZZ 1 und 3 vor¬
gesehenen Verbrechens zu einer Zeit , in welcher die Verhütung des
Verbrechens möglich ist, glaubhafte Kenntniß erhält und es unter¬
läßt, hiervon der Behörde zur rechten Zeit Anzeige zu machen ,
ist , wenn das Verbrechen oder ein strafbarer Versuch desselben be¬
gangen .worden ist, mit Gefängniß zu bestrafen. Z 10. Die Be¬
stimmungen im Z 4 Absatz 2 Nr . 2 des Strafgesetzbuchs für das
Deutsche Reich finden auch auf die in den ZK 1 , 3 , 8 dieses Ge¬
setzes vorgesehenen Verbrechen und Vergehen Anwendung . § 11.
Die KZ 89 , 90 des Strafgesetzbuches erhalten folgende Fassung :
Z 89 . Ein Deutscher, welcher vorsätzlich während eines gegen das
Deutsche Reich ausgebrochenen Krieges einer feindlichen Macht
Vorschub leistet oder der Kriegsmacht des Deutschen Reichs oder
der Bundesgenossen desselben Nachtheil zufügt , wird wegen Landes -
verraths mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren oder mit Festungs¬
haft von gleicher Dauer bestraft. Sind mildernde Umstände vor¬
handen , so tritt Festungshaft bis zu zehn Jahren ein . Neben
der Festungshaft kann auf Verlust der bekleideten öffentlichen
Aemter , sowie der aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen
Rechte erkannt werden. Z 90 . Lebenslängliche Zuchthausstrafe
tritt im Falle des Z 89 ein, wenn der Thäter 1) Festungen,
Pässe , besetzte Plätze oder andere Vertheidigungsposten , ingleichen
Theile oder Angehörige der deutschen oder einer Verbündeten
Kriegsmacht in feindliche Gewalt bringt ; 2) Festungswerke, Schiffe
oder Fahrzeuge der Kriegsmarine , öffentliche Gelder , Borräthe von
Waffen , Schießbedarf oder anderen Kriegsbedürsniffen, sowie
Brücken, Eisenbahnen , Telegraphen und Transportmittel in feind¬
liche Gewalt bringt oder zum Vortheil des Feindes zerstört oder
unbrauchbar macht ; 3) dem Feinde Mannschaften zuführt oder
Angehörige der deutschen oder einer verbündeten Kriegsmacht ver¬
leitet , zum Feinde überzugehen ; 4) Operationspläne oder Pläne
von Festungen oder festen Stellungen dem Feinde mittheilt ; 8)
dem Feinde als Spion dient oder feindliche Spione aufnimmt,
verbirgt oder ihnen Beistand leistet , oder 6) einen Aufstand unter
Angehörigen der deutschen oder einer verbündeten Kriegsmacht
erregt . In minder schweren Fällen kann auf Zuchthaus nicht
unter zehn Jahren erkannt werden. Sind mildernde Umstände
vorhanden , so tritt Festungshaft nicht unter fünf Jahren ein.
Neben der Festungshaft kann auf Verlust der bekleideten öffent¬
lichen Aemter , sowie der auS öffentlichen Wahlen hervorgegangenen
Rechte erkannt werden. Z12 . Für die Untersuchungund Entscheidung
in erster und letzter Instanz in den Fällen der in den KZ 1 , 8
vorgesehenen Verbrechen ist das Reichsgericht zuständig. Die
Militärgerichtsbarkeit wird hierdurch nicht berührt.

Deutsche » « eich .
Berlin , 19. Juli . Wegen Beleidigung deS Unanzminister

Dr . Miquel ist gegen den Reichstagsabgeordneten Ahlwardt ein
Strafverfahren eingeleitet worden .

Graf Caprivi wird erst nach den Manövern nach Karls¬
bad gehen .

Bei der nach Genehmigung der HeereSvorlage voraussichtlich
im Herbst d . I . eintretenden Erhöhung der Etatsstärken wird
jedes Infanterie-Bataillon auf 596 Mann , 37 Mann mehr wie
bisher , gebracht und außerdem in jeder RegimentS-Stabs-Garnison
ei» viertes Halb-Bataillon in der Stärke von 193 Unteroffizieren
und Gemeinen neu gebildet werden.

Professor Richard von Kaufmann hat , wie der „Börsen-
Courier" meldet, in „Anerkennung seiner verdienstvollen volks -
wirthschaftlichenSchriften " vom Kaiser das Prädikat eines Geheimen
Regierungsraths erhalten . Herr von Kaufmann hatte während
der Erörterungen über die Mlitärvorlage sich bemüht , litterarisch
die Uebertreibungen betreffs der Steuerbelastung zu widerlegen.

Berlin , 18 . Juli . Zwei Cholerafäüe sollten hier
gemeldet sein . Wie die ärztliche Untersuchung festgestellt hat,
handelt es sich hier nur um Fälle leichten Magen - und Darm¬
katarrhs.

Betreffs der heute von Hamburg abgehenden Vermehrung
der Schutztruppe für Südwestafrika um 100 Mann wird officiös
erklärt , sie sei nicht zurückzuführen aus die neuerlichen Vorgänge
gegen Witbooi , sie diene nur zur Ergänzung der ursprünglich in
Aussicht genommenen Höhe der Truppe.

Thorn , 20 . Juli . Die Ostdeutsche Zeitung bringt die
Aufsehen erregende Nachricht, daß die Regierung bei verschiedenen
Schulinspectionen anfragen ließ , wie sich die Wiedereinführung
deS polnischen Sprachunterrichts in d n Schulen geeignet bewerk-
stelligen laste ._ _ ,

s s k « l e s »
Wilhelmshaven , 21 . Juli . Das soeben erschienene

Statistische Jahrbuch für das Deutsche Reich enthält wieder eine
Anzahl Berechnungen über den Verbrauch wichtiger Nahrungs¬
und Genußmittel und einiger anderer Artikel in Deutschland.
Wir wollen hier nur die Mengen angeben, die auf den Kopf der
Bevölkerung entfallen, d . h . wir wollen uns einen DurchschnlttS-
Deutschen denken , wie er freilich nirgends lebt : ein Durchschnitt
aus Mann und Weib, Alt und Jung, Reich und Arm , Städter
und Landbewohner , Nord- und Süddemschen usw . Dieser Durch¬
schnitts-Deutsche ißt (wir legen die Zahlen für 1891/92 zu Grunde)
unter anderem 17,4 LZ Salz , 9,5 KZ Konsumzucker , 0,16 KZ aus¬
ländische Gewürze , 3,53 KZ; gesalzene Heringe , 2,69 KZ Reis ,
1,28 KZ Südfrüchte . Die einheimischen , d . h . gerade die aller-
wichtigsten Nahrungsmittel, wie Butter, Fleisch u . dergl. lassen
sich natürlich , abgesehen von Salz und Zucker , statistisch nicht fasten .
Der Durchschnitts-Deutsche trinkt 105,5 Liter Bier und 5,5 Liter
reinen Alkohol, welche man gleich 16,5 Liter gewöhnlichen Trink¬
branntwein (zu 33 */z pCt. Alkohol ) fetzen kann. Er trinkt Kaffee
von 24,1 KZ rohem Kaffee , Thee von 0,05 KZ , Cacao von
0,15 KZ, Bohnen -Caeao. Er raucht Tabak und Cigarren von
1,5 KZ sabrikationsreisem Rohtabak . Er verbraucht ferner 94,3 KZ
Roheisen, 1385 KZ Steinkohlen , 547 KZ Braunkohlen , 14,71 LZ
Petroleum und 4,55 KZ Baumwolle . — Dieser gedachte Durch¬
schnitts-Deutsche ändert sich jedoch von Jahr zu Jahr und zwar
wird er immer konsumtionskräftiger und konsumtionslusttger. Er
ißt jetzt 6 ^ Salz mehr als 1870 , 3,5 KZ mehr als 1880/81.
Er ißt 1,8 KZ Zucker mehr als 1886 , 0 . 11 tZ ausländisches Ge¬
würz mehr als im Mittel von 1836 —40 und 0,6 KZ mehr als
1871 —75 . An Heringen ißt er 2,43 KZ mehr als 1836—40 oder
1,03 KZ mehr als 1871 —75 , an Reis 2,51 KZ mehr als 1836—40
oder 1,14 ^ mehr als 1871 —75, an Südfrüchten 1,22 KZ mehr
als 1836 — 40 oder 0,71 KZ mehr als 1871 —75 . Er trinkt
24,8 Liter Bier mehr als 1872 und verbraucht an rohem Kaffee
1,40 KZ, an Thee 0,046 KZ , an Cacao 0,14 KZ mehr als 1836—40
oder an Kaffee 0,14 KZ., an Thee 0,03 an Cacao 0,10 KZ
mehr als 1871 —75 . Ueber - die Zunahme oder Abnahme des
BranntweingenusteS für ganz Deutschland läßt sich Sicheres nicht
sagen . Er raucht 0,2 KZ Tabak mehr als 1861 —70 . Er ver¬
braucht 27,2 KZ Roheisen, 609 KZ Steinkohlen und 302 KZ Braun¬
kohlen mehr als 1872 . An Petroleum benutzt er 12,84 KZ mehr
als 1866 — 70 und 6,17 KZ mehr als 1881 —85 . Sein Baum¬
wollenbedarf ist gegen 1836 —40 um 4,21 KZ und gegen 1871—75
uw 1,71 KZ gestiegen. — Diese Zahlen sind der beste Beweis ,
daß wir in Deutschland in den verflossenen Jahrzehnten außer¬
ordentlich viel reicher und anspruchsvoller geworden sind . Immer
neue Schichten der Bevölkerung sind in die Lage gekommen , Bier
zu trinken, Cigarren zu rauchen, Cacao, Kaffee , Gewürze , Zucker
und dergl . in ihre Häuser einzuführen ; Zucker z. B. ist aus einem
theuren Luxusartikel ein alltägliches Nahrungsmittel geworden.
Erst im Lichte dieses allgemeinen Wachsens der Mittel und Bedürf¬
niste beurtheilt man das Einzelne, z . B. die starke Steigerung
des Bierkonsums , richtig ._

—* Kiel , 19 . Juli . Die Durchschnitts-Marktpreise für Kiel
im Monat Juni betrugen für Weizen 15,60 Mk . , Roggen 14,50 Mk .,
Gerste 13 Mk . , Hafer 16,67 Mk.. Erbsen 20 Mk . , Spei,ebohnen
24 Mk. . Linsen 59 Mk. , Kartoffeln 3,85 Mk., Stroh 4,70 Mk-,
Heu 7,70 Mk. L 100KZ . Rindfleisch 1,65 Mk. . (Bauchfleifch 1,25 Mk.) ,
Schweinefleisch 1,30 Mk- , Kalbfleisch 1,60 Mk . , Hammelfleisch
1,35 Mk. , Speck 1,65 Mk., Butter 2 Mk. L 1 KZ , Eier 3,45 Mk.
für 60 Stück.

—* Im ersten Halbjahr 1893 wurden bei der LebenSver-
sicherungS - und Ersparniß-Bank in Stuttgart 3359 Versicherungs¬
anträge über 20,394,950 Mk. eingereicht . Gegenüber der ersten
Hälfte des Vorjahres ergiebt sich ein Plus im Zugang neuer
Versicherungen von 807,580 Mk. Als Reinzuwachs ergeben sich
1714 Policen über 12,008,606 Mk. Verfichermrgskapital, d. i.
mehr als in der ersten Hälfte des Vorjahres : 155 Policen und
1,116,318 Mk. Bersicherungskapital. Der Gcsammtversicherungs-
stand beträgt Ende Juni 1893 : 69,722 Policen über 378,270,247 Mk.
Die Sterblichkeit Ist im Vergleich zum Vorjahre um rund 500,000 Mk.
günstiger. Das Bankvermögen beträgt zur Zeit rund 102 Milli¬
onen Mark , darunter sind über 17 Millionen Mark Extra-Reserven.
Im laufenden Jahre kommen 2,725,142 Mk. als Dividende zur
Bertheilung . _ _ _ _ _ _

So schnell bei de» Hausfrauen beliebt gemacht und
allgemeinen Eingang verschafft hat sich wohl noch kein P « tz-
metall der Welt wie Loh s neuer Weiher Metall Putz
Creme. Derselbe macht alle Metallgegenstände blitzblank,
ohne Schrammen und Riste zu verursachen. Zu haben in jeder
besseren Drogenhandlung oder bei den Fabrikanten

Ang. Loh Söhne. Berlin 8 . IV.



3« verkaufen
in der Werftkaserne

circa 350 k§ altes Leder
„ 37 „ „ Messing
„ 14 „ „ Stahl und Elsen
„ IIS „ alte Gewehrschäste.
Die Gegenstände liegen am 22 ., 24.

und 25 . d. Mts . zur Besichtigung aus
und und etwaige Angebote bis
Freitag , de» S8 . d. Mts .,

Mittags iS Uhr,
schriftlich bei dem Unterzeichneten
Kommando einzureichen .

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1893.
Kommando ckec 2. Nkitmtimg

II . MairosmllWog .

Bekanntmachung,betr. Wasserentnahme.
Veranlaßt durch den Wassermangel

im fiskalischen Wasserwerk mache ich
das Publikum auf die genaue Befolgung
des K 3 der Polizei -Verordnung vom
29 . Januar 1884 betr . die Wasserent¬
nahme aus den fiskalischen Brunnen-
fiändern mit dem Bemerken aufmerksam ,
daß die diesseitigen Polizeiorgane zur
strengsten Controle und unnachsichtigen
Anzeige angewiesen sind -

Nach dem genannten Paragraphen
dürfen , insofern das Wasser nicht in
Handetmern , Kannen oder dergl . Ge¬
fäßen entnommen wird , nur Fässer oder
andere größere Gefäße mit höchstens
1 dl Inhalt verwandt werden . Die
Füllung muß in diesem Falle unter
Benutzung einer mit Trichter versehenen
Röhre bewirkt werden und ist jede
Wasservergeudung durch Verschütten
und Lausenlafsen und jede andere miß¬
bräuchliche Benutzung der Brunnen¬
ständer, sowie Verunreinigung derselben ,
untersagt .

Beschädigungen der Brunnenstander
unterliegen , wenn sie vorsätzlich sind,
gemäß Z 304 des Strafgesetzbuchs einer
Gesängnißstrafe bis zu drei Jahrenoder Geldstrafe bis zu 1500 Mk.

Die Entnahme von Wasser zu ge¬
werbliche« Zwecke« ist überhaupt
verboten.

Wilhelmshaven , den 15 . Juli 1893.
Der HWsöeamte

des Könignchen Landraths.
Bekanntmachung.
Auf Grund des Reglements vom

19 F - 1878 ist als Messer und
Tden hiesigen Stadtbezirk
di - oä , chre:ber Jphau « Hiurich
Ulfers zu Bant ( Sedan) , Grenzstr . 60,
angestellt und gerichtlich vereidet worden ,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Wilhelmshaven , den 17 . Juli 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund.

Die städtischen Seebade -Au -
stalte« für Frauen nnd Mädche«
hinter dem Seedeiche westlichder Kranpriuzenstraste und am
Heppenser Fort wurden am
Mittwoch, den 14. -. Mts.,
eröffnet.

Die Bestimmungen, nach welchen die¬
selben benutzt werden können , sind
folgende:

1 . Der Besuch und die Benutzung der
städtischen Seebade-Anstalten für
Frauen und Mädchen ist jeder an¬
ständigen Person über 8 Jahre
gegen Bezahlung des festgesetzten
Betrages für ein Einzelbad oder
Abonnement gestattet.

Kinder unter 8 Jahren dürfen
nur in Begleitung Erwachsener die
Badeanstalten betreten .

2 . Die Badeanstalten sind während
der Badesaison, deren Beginn und
Schluß in jedem JahrevomMagistrat
bekannt gemacht werden wird , täg¬
lich zwischen Vormittags 8 Uhr
bis Abends 7 Uhr , und zwar die¬
jenige hinter dem Secdetche westlich
der Kronprinzenstraße li/z Stunde
vor und 14/, Stunde nach Hoch¬
wasser und diejenige am Heppenser
Fort 1 Stunde vor und 1 Stunde
nach Hochwasser geöffnet.

3. Die Besucher der Anstalten, welche
nicht abonnirt sind , haben beim
Eintritt in die Badeanstalt von der
angestellten Wartefrau eine Bade¬
karte zu lösen und dieselbe in die
beim Eingänge aufgehängte grüne
Büchse zu werfen.

4 . Jede über 7 Jahre alte Besucherin
der Anstalt muß mit angemessener
Badekleidung versehen sein oder
solche von der Wartesrau gegen
Erlegung des festgesetzten Mieths-
preises entnehmen.

5 . Das Aus- und Ankleiden darf nur
innerhalb der vorhandenen ge¬
schloffenen Zellen geschehen.

6 . Von den vorhandenen Zellen können
einige gegen Zahlung einer beson¬
deren Vorbehaltsgebühr monatweise
oder für die ganze Badesatson ge-
miethet werden.

Eine gemiethete Zelle kann von
mehreren Familien benutzt werden,
doch wird Seitens der Badever¬
waltung nur ein Schlüssel geliefert.

7 . Denjenigen Besucherinnen , welche
nicht eine besondere Zelle (okr . 6)
gemiethet haben , steht frei , jede
gerade leer stehende Zelle zum Aus-
und Ankleiden zu benutzen .

8 . Eine Badezelle darf von derselben
Person nicht länger als 40 Minuten
benutzt werden.

Jede nicht gemiethete Zelle muß,
falls sie nicht benutzt wird , geöffnet
bleiben.

9 . Die Verabreichung von Erfrischungen
an Badegäste erfolgt durch die
Wartesrau nach Maßgabe des aus¬
gehängten Tarifs.

Andere Erfrischungen, als aus
dem Tarif angeführt , dürfen nicht
verabreicht, andere als die verzekch -
neten Preise nicht gefordert werden.

10 . Jede Besucherin des Bades ist —
was die Handhabung der Ordnung
betrifft — verbunden , den Anord¬
nungen der Wartesrau Folge zu
leisten .

11 . Etwaige Beschwerden sind in das
bei der Wartesrau ausliegende Be¬
schwerdebuch einzutragen .

12 . Bis auf Weiteres wird gestattet,
daß Knaben bis zum vollendeten
7 . Lebensjahre die Badeanstalten
gleichfalls benutzen dürfen , falls sie
von Erwachsenen begleitet sind .

13 . Gezahlt wird von Erwachsenen:
». für einen Monat 3,00 M.
d . für die ganze Saison 5,00 „
o. für ein Einzelbad 0,50 „

(Vorstehende Preise ermäßigen
sich für Kinder unter 14 Jahren
um die Hälfte)
<!. für Miethen einer festen Zelle

pro Monat außer dem Abonne¬
ment 6,00 M. ,

s. für Darleihen eines Bade-An -
zuges 0,15 M . ,

f. für Darleihen eines Badehemdes
0,10 M -,

§. für Darleihen eines Handtuches
0,05 M.

Außerdem werden Abonnements¬
karten ausgegeben, welche zum Ge¬
brauch von 12 Bädern berechtigen ,
zum Preise von 3,00 M.

Die Badekarten , von denen die¬
jenigen für ein Einzelbad in den
Badeanstalten , alle übrigen aber bei
unserer Kämmerei-Kaffe zu haben
sind, haben für beide Badeanstalten
Gültigkeit.

14 . Die Wartesrau st verpflichtet, das
Trocknen des Badezeuges rc . auf
Wunsch der Besucherinnen zu übev
nehmen. Dieselbe erhält alsdann
für diesen Dienst von den erwachse¬
nen Badegästen pro Monat l,00 T
von Kindern unter 14 Jahren proMonat 0,50 M.

Wilhelmshaven , den 13 . Juni 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Zu vermietheu
zum 1 . August eine WvhNNNg von
3 Stuben , Küche und Stall an der
Kirchstraße 1 zu Bant.

Etageriwoymmg , Roonstraße 82,
zu vermtethen.

Zu vermiethen
zwei Oberwoynnngen .

H. Dirks , Kopperhörnerweg .
Der z. Z . von Herrn Hut¬

macher benutzte

— Roonstraste Nr . VS — nebst
Woh «««g «. Lagerräumen ist
auf gleich oder später zu ver
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt
LVs . BÄss .

Verkauf.
Der Viehhändler Fr . Husema «»

zu Jever läßt am
Mittwoch , den 26. d. Mts.,Nachm. S Uhr anfgnd .,
in der Behausung des GastwirthsKrause zu Sedan :
4V—59 Stück große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende , 13. Juli 1893 .
G -p- es,

Auktionator .

Verkauf.
In Konkurssachen über das Ver

mögen des Kaufmanns C . Zeeck zuBant sollen am

Nmßag , ilen 25. Null ck. I .,
NarkmUags 2 Nr,

an Ort und Stelle
1 Ladeneinrichtung, IQuan
tum Makulatur, 1 Faß mit
Seife, 5 Ladenfäffer, 1 Fas
mit Essigsprit, fl dito mit
Mböl, 1 LaßLmit Ge
neuer rc.

öffentlich auf Zahlungsfrist verkauft
werden, wozu Reflektanten eingeladen
werden.

Jever , den 20. Juli 1893 .
MÄLIvr ,

Konkursverwalter .
Zwei schöne abgeschlossene

Wohnungen
in der 1 . Etage mit Wasserleitung
ireiswürdig zu vermiethen.

Näheres Börsenstraße , Ecke Mühlen-
traße 97 .

Zu vermiethen
eine geräumige UtttertvohUUNg.

lKÜLUrcks, Grenzstr . 31 .

Laden

Zu vermiethen
zum 1 . Septbr . evtl, früher die von
Herrn Schneider z . Zt. benutzte Woh
nuug.

Latauu, Kasernstr . 3 , 1 Tr.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Wilh . Albers , Westr . 6 .

Gesucht
zum Herbsteine Herrschaft ! . WohUUUg,
bestehend aus ca . 5 Zimmern und Zu¬
behör.

Offerten u . L . L . a . d - Exp . d . Bl .

M WM WM MW
von Auswärts sucht Stellung als
Hausmädchen bald oder zum 1 . August.

Zu erfragen Bant , Akazienstr. 11 .

vis veuketie
Vogliac-Vompsgms
i-üNenNaptep L Lis.
( Oommsmtik-kisssIIscbsft)

2 U !<ö !n s. sttisin
smpfiekii:

cvMLv
H 2U ^ . 2 .— PN. sil .

-I- 2 , Z0 „
. S H H n I 3 —

n
Hc He H V,50 „ „

Die Analyse des vereideten Chemikers
lautet : Der Cognac ist ähnlich zuh,M<
mengesetzt wie die meisten französische»
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten .

In Wilhelmshaven k̂äuflich bei Herren
Kl.
Llux « l ückiel« ;.

Hausfrauen!
kauft versuchsweise 1 Dose

lür 10 Pfg . als Getränk für Eure
Kinder. Nichts wird so gern von diesen
getrunken und kein anderes Getränk ist

so billig wie

Hude « Sie «
» SmnmhmOii ? 2
Wünschen Sie zarten, weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Mergnmrm's
Mienmilch-Serfe

(mit der Schutzmarke : „Zwei
Bergmänner") von Bergmann <L Co .in Dresden.

L Stück 50 Pf. bei M . Morisse .
Weist- halbleinene

Damast - Tischtücher ,
110/120 em groß , Stück 90 Pfg.

Dieselben in rein Leinen Stück
1 . 10 Mark.

L . N .

Erste Sendung neuester

angekormneK
Ich bringe für diese Saison eine große, geschmackvolle Auswahl zu

außergewöhnlich billigen Preisen.

I . K . Aüßrmann .
Berkefeld -Filter

giebt in ausreichender Menge
absolut reines, bakterieufr. Wasser.
Luftdruckfilter ca . l/z Liter pr . Minute Mk. 12,00 ,Filter für Wasserleitung 3 Ltr . pr . Min . „ 30,00,Bolksfilter „ s/. „ „ „ „ 10,00 .
Ueber größere Apparate illustrirte Preisliste auf

Verlangen gratis und franko.
Wiederverkäufe » gesucht .

Lsikkfslö-filtsrgeskilsekaft
v «n «

( H annover .)

feinste timen - tlnrüge
M in gutsitzenden Facons und größter Auswahl

NM- ;« mäßigen Preisen. -WMs . n . SükrnLa » » .
84 LM breite , seine Kleiderkattune

pr . Meter 30 Pf.

ZU« UM
bestes Fabrikat, pr . Mtr. 35 Pf.

A . KMHrmann

W Xiietie linkt ülmtvil.
55 ?f.

- MW
bei 10 Flaschen billiger .

Nllll . 8oMtsr .

Rattentod
( Felix Jmmisch, Delitzsch )

ist das beste Mittei , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen .
Unschädlich für Menschen und Haus-
thiere . Zu haben in Palleten ä 50 Pfg.
und L1 Mk . in der Raths -Apotheke
in Wilhelmshaven .

Berlobungsbriefe ,
Berlobuugskarte «,
Einladungskarten ,
Speisekarten ,
Servietten

in den neuesten Mustern , werden
sofort elegant und billigst ange-
fertigt von der Buchdruckerei des
Tageblattes.

VI».

« ivr !
Frhrl. v . Tucher 'sches 16 Fl. M. 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ 3,00
Beide Bieret. Champ .-Fl. » „ „ 0,35

Feines Export-Bier 27 „ 3,00
„ Lagerbier 36 „ „ 3,00

Berliner Weißbier 20 .. 3,00
Grätzer Bier 15 3,06
Dop pel-Braunbier 86 „ 8,00
Englisch Porter a „ „ 0,50
Harzer Sauerbrmme «

(Therestenhöfer)
u. Selterwasser

empfiehlt
Hl I?III1li»K,

Kaiserstr. 69 .

AchenMniliW ,
empfiehlt

L Stück 20 Pf. ,

lttk kuetiltk. iter . .Imblaltt "
LH. Säst.

Nerreuvurger Urwald.
Waldscheuke.

Chaussee Bockhorn—Neuenburg . Tele¬
graphenstange 27/28 .

« ich . Möhmkiug .

Extra große Holländische

Vollheringe
Stück 5 Pfg ., Ltzd . 50 Pfg.

/ iM/E
^oa kemilüllt in Wum .

Spurts « Fabrikat I . kavASs, 10 Avlä-
os Usäaülsu rw<1 I . Ursiss . Von
lässt , LiUov , ä 'Ubsrt airsts l ^ürmsttz
smpkvbl. ^ LsrkMMvZssvbitzibsv a.allov Pstsilsu ä . ^Volt . Illustr . krsis -
lists umsonst von Nusikal .-llcll^ .

P ss
' .

>06861
kocjusmsts LadlunZsvsiss

8tin-imsu rvirci bosorZt

von
killlisllll ISllWillz (Nu8tsr1^ 6r). ^ ull
lVunsob krobsstznciA . ad Fabrik u

Nur so lange der

Schm -Ausverkauf
dauert, verkaufe ich einen Posten

für Herren und Damen in bester
Gloriaseide zu bekannt billige «

Ausverkaufspreiserr.

kset . kngeos -lLgsr
kl. Lvsel.

Noonstraste SS .

8vl » 18lvl ' '
8

von M . Schuster in Bou »,
Dampf - Kaffee-Arermerei gegr . 1857
empfiehlt in anerkannt vorzüglicher
Qualität pro i/« Kilo L Mk . 0,85 ,
0,90 , 0,95 und 100 Pfg .
Iah . Freese in Wilhelmshaven ,

Roonstraße 7.
MME Nu Plätzen , an welchen ich

noch nicht oder ungenügend vertreten
bin , können noch Niederlagen vergeben
werden.
Für nur 4 Mk . 50 Pf . erh . Jeder sofort
geg . Nachn. Sehr beliebt !

franko rZ W kl. Facon !
Stck. ÜLMMM »SM-klMIM Nr . 1 .
U . Grefp, Blaunsberg, Ostpr . , Cigfbk .2.

Redicktio», Druck uud Verlag vo» ,TH. Tüß . Wilhelmshaven . (Telephon Skr. LS).
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